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  	 Wir wollen der weltweit 
führende B2B-Spezialversandhändler 
für Geschäftsausstattung sein. 
Zudem haben wir uns vorgenommen, 
bis 2016 in Sachen Nachhaltigkeit 
weltweit Vorbild in unserer Branche 
zu sein.

takkt ag
Presselstraße 12

unser Ziel

DE-70191  Stuttgart
www.takkt.de

Im B2B-Spezialversandhandel  

für Geschäftsausstattung ist 

die TAKKT-Gruppe Marktführer  

in Europa und Nordamerika. 

Weltweit hat TAKKT rund drei 

Millionen Kunden in über  

25 Ländern. Wo immer wir die 

Erfolgsaussichten positiv 

sehen, werden wir neue Märkte 

erschließen – durch Gründung 

neuer Gesellschaften oder durch 

Akquisition. Basis unseres 

Erfolgs ist ein effizientes und 

starkes Systemgeschäft, das  

die Gruppe kontinuierlich 

optimiert.

Bei TAKKT erhält der Kunde  

die komplette Ausstattung für 

sein Unternehmen aus einer 

Hand. Dazu erstellen die  

Gesellschaften unserer Gruppe  

aus den Angeboten Hunderter 

Lieferanten ein umfassendes 

Gesamtsortiment mit mehr  

als 175.000 qualitativ hoch-

wertigen Produkten. Komplet-

tiert wird unser Angebot  

durch beispielhaften Service. 

Für uns beginnt Kundenorien-

tierung schon vor der Bestel-

lung und hört auch nach der 

Lieferung nicht auf.

Unser Handeln ist geleitet  

von den Grundsätzen der Nach-

haltigkeit. In unserem Kern-

geschäft setzen wir uns aktiv 

für Klima- und Umweltschutz 

ein, wir übernehmen Verantwor-

tung für unsere Produkte, in 

der Herstellung, im Marketing 

und in der Distribution. Wir 

engagieren uns für die Belange 

unserer Mitarbeiter und der 

Gesellschaft. Wir sind uns 

bewusst, dass langfristiger 

unternehmerischer Erfolg ohne 

nachhaltiges Handeln nicht 

möglich ist.
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X

X

Gut 
unterwegs



Nachhaltigkeitsbericht 201202 TAKKT AG

Wir bei TAKKT sorgen dafür, dass unternehmerische 
Realität für Mitarbeiter und Führungskräfte unmit-
telbar sicht- und spürbar wird. Dies bedeutet, dass 
wir transparent und klar miteinander kommunizieren, 
direkt und geradlinig agieren und Führungskräfte und 
Mitarbeiter wissen, wie sie mit ihrer Leistung zum 
Unternehmenserfolg beitragen.

Wir bei TAKKT arbeiten kontinuierlich daran, unser 
Handeln messbar, skalierbar und effizienter zu machen. 
Die Kombination aus Augenmaß und Konsequenz in der 
Umsetzung des TAKKT-Geschäftsmodells ermöglicht es 
uns, unsere Profitabilität und Wertschöpfung zum Wohle 
aller Interessengruppen aktiv zu steuern.

Wir bei TAKKT wollen alles dafür tun, dass unsere 
Kunden und Lieferanten uns als Partner für gemein-
samen Erfolg betrachten und hoch motiviert sind, 
mit uns eng zusammenzuarbeiten. Konstant sehr hohe 
Kundenzufriedenheit, hervorragende Servicequalität 
und der gemeinsame Nutzen haben für uns höchste 
Priorität. Wir haben den Anspruch, besser als der 
Wettbewerb zu sein.

Wir bei TAKKT stehen für Kontinuität und Verläss-
lichkeit gerade in Zeiten des Wandels. Unser Handeln 
ist immer mittel- und langfristig ausgerichtet. Wir 
setzen auf Wachstum mit Substanz, kontinuierliches 
Lernen und konsequente Anpassung an Veränderungen 
und neue Gegebenheiten.

Wir bei TAKKT nehmen unsere gesellschaftliche 
Verantwortung aktiv wahr und setzen uns dafür ein, 
menschliche und ökologische Werte zu fordern und 
zu fördern. Wir achten darauf, individuelle und 
kulturelle Besonderheiten zu respektieren, und 
betrachten Nachhaltigkeit als ein wichtiges Element 
im Wettbewerb.

Wir bei TAKKT tun, was wir sagen. In diesem Sinne 
sind Verlässlichkeit und transparentes Verhalten 
der Maßstab unseres Handelns. Auch bei Konflikten 
unterstellen wir stets die gute Absicht, geben Rück-
halt und suchen gemeinsam nach tragfähigen Lösungen. 
Vertrauen, respektvoller Umgang und die Begegnung auf 
Augenhöhe sind für uns selbstverständlich.

wir bei takkt
  	 TAKKT hat einen Werte-Kodex verfasst, der den besonderen Charakter des spezifischen 

Geschäftsmodells und die hervorgehobene Bedeutung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
widerspiegelt. Die TAKKT-Unternehmenswerte geben Orientierung und bilden die Grundlage 
sowohl bei der internen als auch bei der externen Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern.

Diese Werte bedeuten zum Beispiel:

	� für das Unternehmen: systematisches und messbares Handeln; Kontinuität; permanente Verbesserung;  
Innovations- und Veränderungsbereitschaft; perfekte Kunden- und Lieferantenbeziehungen;

	 für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Unterstützung der Werte; partnerschaftlicher und vertrauensvoller  
	 Umgang; Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und zu teilen.

# 4

# 5

# 6

# 1

# 2

# 3

wertekanon

 realität beachten 

 PARTNERSCHAFT praktizieren 

 mit system handeln 

 KONTINUITÄT sicherstellen 

 vertrauen leben 

 verantwortung übernehmen 
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 TAKKT EUROPE 
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 Vorstandsvorsitzender, 

 Vorstand Geschäftsbereich 

 TAKKT america 

Dr. Felix A. 
Zimmermann

 Vorstand Controlling  

 und Finanzen 

Dr. Claude 
Tomaszewski
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IN DEN LETZTEN JAHRZEHNTEN HAT SICH MEHR UND 
MEHR DIE ERKENNTNIS DURCHGESETZT, DASS WIR DIE 
NATÜRLICHEN RESSOURCEN UND DAS WELTKLIMA 
AUCH FÜR KOMMENDE GENERATIONEN BEWAHREN UND 
SCHÜTZEN MÜSSEN. NACHHALTIGKEIT IST HEUTE IN 
ALLER MUNDE. ABER DROHT DER BEGRIFF NICHT DURCH 
SEINE ALLGEGENWÄRTIGKEIT ZUM MODEBEGRIFF ZU 
WERDEN UND DAMIT AN INHALT UND WERT ZU VERLIEREN? 

	 	 Felix Zimmermann:  Wenn ich darüber 
nachdenke, was frühere Generationen zur Nachhaltigkeit 
gesagt hätten, dann wäre das für sie wohl „alter Wein in 
neuen Schläuchen“. Denn nachhaltig zu wirtschaften ist 
eine Tugend, die Erzeuger, Handwerk und Handel stets 
miteinander verbunden hat. Deshalb ist Nachhaltigkeit 
auch für TAKKT im Prinzip nichts Neues. Das erkennt man 
schon daran, dass wir auf langfristige Kundenbeziehungen 
bauen: Denn nur wenn unsere Kunden mehrfach bei uns 
kaufen, kann unser Geschäftsmodell profitabel sein. Was 
sich aufgrund des Klimawandels und des gestiegenen 
Bewusstseins für die Endlichkeit unserer Ressourcen 
allerdings fundamental geändert hat, ist die existenzielle 
Bedeutung der Nachhaltigkeitsfrage. Wir bei TAKKT 
sprechen daher von nachhaltiger unternehmerischer 
Verantwortung. Was wir damit meinen, ist, dass Nachhal-
tigkeit kein grünes Röckchen ist, das man sich anzieht, 
sondern integraler Bestandteil verantwortlichen unterneh-
merischen Handelns. Und es macht zugleich deutlich, 
dass die Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen Konse-
quenz und engagierte Arbeit erfordert.

  	 Ein Gespräch mit Dr. Felix A. Zimmermann, Vorstandsvorsitzender und Vorstand  
Geschäftsbereich TAKKT AMERICA, Dr. Claude Tomaszewski, Vorstand Controlling und Finanzen, 
und Franz Vogel, Vorstand Geschäftsbereich TAKKT EUROPE.

Nachhaltigkeit ist eine 
Frage der Vernunft

	 	 Claude Tomaszewski:  Nachhaltigkeit als 
Wertschöpfungsprinzip hat bei allem guten Wollen eine 
grundlegende Herausforderung: Sie muss sich rechnen, 
sonst kann sie nicht funktionieren. Kein gewinnorien-
tiertes Unternehmen kann sein Geld nur dafür ausgeben, 
„Gutes“ zu tun. Es wäre schlicht nicht nachhaltig, sehr 
bald wären keine Mittel mehr da. Deshalb hat die 
Nachhaltigkeit drei Aspekte: den ökonomischen, den 
sozialen und den ökologischen. Wir betrachten alle drei 
einerseits als Synonyme für knappe und wertvolle Güter, 
mit denen wir sorgsam haushalten, andererseits als die 
Enden eines Dreiecks, das es in der Balance zu halten gilt. 

Wo steht TAKKT IM VERGLEICH MIT ANDEREN?

	 	 Franz Vogel:  Man darf das Thema nicht 
trivialisieren und als eine Art Leistungswettbewerb 
betrachten – das führt schnell zu Mogeleien. Natürlich 
wollen unsere Kunden, Mitarbeiter und die Öffentlichkeit 
wissen, wo wir in diesem Feld stehen. Wir gehen 
unseren Weg, TAKKT-typisch, systematisch und Schritt 
für Schritt. Denn es bedeutet eine enorme Herausforde-
rung, Nachhaltigkeit in die gesamte Wertschöpfungs-
kette eines international handelnden Unternehmens zu 
integrieren. Das Thema wird von uns zügig angegangen, 
aber ohne in Aktionismus zu verfallen. Wir durchdenken 
den Prozess lieber einmal gründlich und setzen ihn 
richtig auf, statt ständig nachzujustieren.

	 	 Felix Zimmermann:  Wie in unseren Kernpro-
zessen sind wir auch in Sachen Nachhaltigkeit nicht auf 
schnelle Gewinne aus, sondern arbeiten daran, das Thema 
strukturell und inhaltlich tief im Unternehmen zu veran-
kern. Nachhaltigkeit erhält, das hat der Vorstand im 
Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat beschlossen, die 
gleiche tragende Bedeutung für die Unternehmensgruppe 
wie unsere Verpflichtungen hinsichtlich der Corporate 
Governance und unserer Compliance-Regelungen. Mit 
anderen Worten: Wir verstehen Nachhaltigkeit nicht als 
„add-on“ – die man in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
auch vernachlässigen könnte –, sondern als „built-in“, also 
als wesentlichen Bestandteil unseres Geschäftsmodells.

 „Für TAKKT sind langfristige  
Kundenbeziehungen der Schlüssel zum 
Erfolg. Daher ist Nachhaltigkeit  

ein integraler Bestandteil unseres  
Geschäftsmodells.“ 

felix zimmermann

der vorstand im gespräch
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 „Viele unserer Kunden fordern  
explizit mehr Nachhaltigkeit.  

Das ist für TAKKT eine Chance, denn 
als Mittler zwischen Produzent  

und Abnehmer können wir die Wert­
schöpfungskette verbessern.“ 

Claude Tomaszewski

Deshalb haben wir mit SCORE ein Implementierungspro-
gramm eingeleitet, das Maßnahmen quer über alle Sparten 
und Ebenen ins Tagesgeschäft umsetzt. Neben der Einbin-
dung in die tägliche Arbeit durch Zielsteuerung ist hier aber 
vor allem Überzeugungsarbeit gefordert. Wir wollen zeigen, 
dass Nachhaltigkeit messbar positive Auswirkungen auf den 
Unternehmenserfolg hat. Denn unsere Mitarbeiter sollen aus 
sich heraus motiviert sein, diese Dinge voranzutreiben.

 

	 	 Claude Tomaszewski:  Wir sind als B2B- 
Spezialversandhändler für Geschäftsausstattung ein sehr 
erfolgreiches Unternehmen und in unserem Handeln auf 
gesundes profitables Wachstum ausgerichtet. Zwar ist 
unser Geschäft gerade in Zeiten der global und digital 
vernetzten Wirtschaft in hohem Maße „schnelldrehend“, 
aber der Mentalität unseres Unternehmens entspricht das 
besonnene Handeln auf sehr lange Sicht – nichts anderes 
bedeutet nach meiner Auffassung Nachhaltigkeit. 
Allerdings ist dieses Thema in der öffentlichen Diskussion 
eher durch viele „soft facts“ geprägt. Im TAKKT-Control-
ling arbeiten wir aktuell an der Definition von Stellgrößen 
– den oft zitierten Performance Indicators –, anhand derer 
ökonomische, ökologische und soziale Leistung bemessen 
werden kann. Ein funktionierendes Reporting sollte intern 
wie extern eine hohe Transparenz über die erzielten 
Ergebnisse und Fortschritte sicherstellen.

WELCHES SIND FÜR TAKKT DIE GROSSEN  
HERAUSFORDERUNGEN?

	 	 Felix Zimmermann:  Insgesamt muss unsere 
nachhaltige unternehmerische Verantwortung schlichtweg 
glaubhaft sein. Ein großer Erfolg wäre es zum Beispiel, 
wenn ein großer Konzern KAISER+KRAFT aufgrund seiner 
zertifizierten Nachhaltigkeit als exklusiven Lieferanten 
auswählt. Das wird aber nur geschehen, wenn wir 
nachweisen, dass wir es in allen Wertschöpfungsstufen 
ernst meinen.

	 	 Franz Vogel:  Wir haben zwei große Themen 
vor uns. Zum einen die weltweite Katalogproduktion, die 
erhebliche Ressourcen beansprucht. Da unsere Kunden 
dieses bewährte Medium weiterhin stark nutzen wollen, 
arbeiten wir daran, Produktion und Distribution so 
nachhaltig wie möglich zu gestalten und für jeden Kunden 
die optimale Art der Kontaktaufnahme zu finden, um 
Streuverluste zu minimieren. Zugleich werden wir im 
Rahmen unserer Multi-Channel-Strategie die elektroni-
schen Medien weiter ausbauen, denn sie unterstützen den 
Trend weg vom Papier. Darüber hinaus sind wir bereit, uns 
finanziell zu engagieren, um unseren Carbon Footprint zu 
reduzieren, den wir für unsere größte Vertriebsgesellschaft 
KAISER+KRAFT in Deutschland erstmals erhoben haben.

Das zweite wichtige Thema ist, Nachhaltigkeit von der 
Entstehung des Produkts an über die gesamte Lieferkette 
hinweg sicherzustellen. Hier diskutieren wir derzeit 
mehrere Einzelmaßnahmen, auch ob ein Beitritt zu einer 
Zertifizierungsinitiative der geeignete Weg ist, um unsere 
Lieferanten auf Einhaltung sozialer, ethischer und 
ökologischer Standards zu verpflichten.

	 	 Claude Tomaszewski:  Im B2B-Bereich wird 
CR, also Corporate Responsibility, immer wichtiger, da 
Geschäftskunden explizit mehr Nachhaltigkeit fordern. 
Und die Ansprüche wachsen Jahr für Jahr. Als Handels-
haus mit dezidiertem Geschäftskunden-Fokus kann TAKKT 
hier in seiner Mittlerrolle zwischen Produzenten und 
Abnehmern echte Mehrwerte schaffen, indem wir 
Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette 
einfordern. Unsere Großkunden erwarten das von uns und 
den mittelgroßen und kleineren gibt es als Zusatznutzen 
ein besseres Gefühl, bei uns zu kaufen.

     Von der Franz Haniel & Cie. GmbH  
kommend, begann Felix Zimmermann 1999 zunächst  
als Geschäftsführer Finanzen und Controlling  
bei KAISER+KRAFT und wurde im selben Jahr in den  
Vorstand der TAKKT AG berufen. Im Jahr 2004 wechselte 
er in den Vorstand der Haniel-Mehrheitsbeteiligung 
Celesio. 2008 wurde er zunächst stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender und seit 2009 ist er Vorstands
vorsitzender der TAKKT AG.

der vorstand im gespräch
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KOMMEN WIR ZU DEN KONKRETEN HANDLUNGSFELDERN.  
WO IST TAKKT BESONDERS AKTIV?

	 	 Claude Tomaszewski:  Im Einkauf übernehmen 
wir Verantwortung für den Lebenszyklus unser Produkte, 
also die Herstellung, Verwendung und Entsorgung von 
Materialien und Verpackungen. Zudem wird es darum 
gehen, bei den Auswahlprozessen der Lieferanten nicht 
nur auf Kosten und Qualität, sondern verstärkt auch auf 
soziale und ökologische Aspekte der Nachhaltigkeit zu 
achten. Für unsere Lieferpartner kann Nachhaltigkeit die 
nächste Wachstumschance sein. Im Marketing verfolgen 
wir, wie Franz Vogel schon sagte, eine kundenorientierte 
Multi-Channel-Strategie. Das bedeutet, wir rechnen nicht 
den Papierverbrauch der Katalogproduktion gegen den 
Energiebedarf des E-Commerce auf und umgekehrt, 
sondern versuchen beide zu optimieren. Nicht „entweder 
oder“ sondern „sowohl als auch“ lautet unsere Maxime, 
um Kundennutzen und nachhaltige Effizienz gleicher-
maßen zu ermöglichen.

	 	 Franz Vogel:  In der Logistik sind die 
Optimierung der Lieferverkehre und umweltfreundliche 
Verpackungslösungen die wichtigsten Wirkhebel. Im 
Vergleich zu mehrstufigen Vertriebssystemen generieren 
wir im einstufigen Direktvertrieb vom Produzenten zum 
Endkunden bereits erhebliche Nachhaltigkeitsvorteile, wie 
Professor Lohre vom Institut für Nachhaltigkeit in Verkehr 
und Logistik der Hochschule Heilbronn in einer Studie zur 
CO2-Effizienz des Distanzhandels festgestellt hat.

Die Themen Klimaschutz und Ressourcenschonung 
erstrecken sich über nahezu alle Geschäftsprozesse 
unseres Unternehmens mit Schwerpunkt in den Berei-
chen, die einen möglichst hohen Skaleneffekt aufweisen, 
also größtmögliche Wirkung erzielen. Energieeinspa-
rungen, die Umstellung auf erneuerbare Energien, die 
Einführung einer CO2-reduzierten Firmenwagenflotte 
sowie der Aufbau eines konzernweiten Umweltmanage-
mentsystems sind einige Maßnahmen, mit denen wir hier 
unsere Nachhaltigkeitsziele erreichen wollen.

	 	 Felix Zimmermann:  Weitere zentrale Felder 
sind unsere Mitarbeiter als tragende Säule des Unterneh-
mens und unser Engagement in der Gesellschaft. Die 
berufliche Entwicklung und Fortbildung unserer Mitar-
beiter und eine faire Erfolgsbeteiligung sind essenziell, 
denn sie sorgen für eine hohe Bindung an das Unter-
nehmen. Wir wollen, dass unsere Leute gerne bei uns 
arbeiten. Nur so zeigen sie vollen Einsatz und nur so 
gewinnen wir auch in Zukunft die Mitarbeiter, die wir 
brauchen. Unser gesellschaftliches Engagement basiert 
auf lokal getragenen Initiativen, wobei hier unsere 
Mitarbeiter vor Ort die Verantwortung übernehmen – frei 
nach dem Motto: global denken, lokal handeln.

WELCHE ROLLE SPIELEN DIE FÜHRUNGSKRÄFTE?

	 	 Felix Zimmermann:  Wir alle im Management 
haben eine Vorbildfunktion. „Walk the talk“, heißt es 
bekanntlich, und da das insbesondere auch für uns im 
Vorstand gilt, haben wir uns für den SCORE-Prozess 
verantwortlich erklärt. Führungskräfte sollten sich immer 
zuerst an die eigene Nase fassen, nur so entsteht 
Glaubwürdigkeit.

UND DANN MACHEN ALLE BEGEISTERT MIT?

	 	 Franz Vogel:  Nein, es gibt immer eine 
gesunde Skepsis bei den Mitarbeitern. Das ist völlig in 
Ordnung. Wir Führungskräfte müssen erst einmal selbst 
liefern, dann brauchen wir auf die Unterstützung der 
Mitarbeiter nicht lange zu warten. Denn in ihren eigenen 
Verantwortungsbereichen sind sie ohnehin mit viel 
Engagement dabei.

 „Klimaschutz und Ressourcen- 
schonung müssen ein fester Bestandteil 

im Tagesgeschäft werden,  
damit wir unsere Nachhaltigkeitsziele  

erreichen können.“  

franz vogel

     Franz Vogel war ab 1985 zunächst als  
Geschäftsführer Schweiz für KAISER+KRAFT tätig.  
Im März 1999 wurde er in den Vorstand der TAKKT AG 
berufen, wo er den Geschäftsbereich TAKKT EUROPE 
verantwortet.

der vorstand im gespräch
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WELCHE BEDEUTUNG HABEN GLOBALE INITIATIVEN, 
WIE Z.B. DER Global Compact der Vereinten Nationen 
oder die Global Reporting Initiative, für TAKKT?

	 	 Franz Vogel:  Für TAKKT ist der kürzlich erfolgte 
Beitritt zum Global Compact ein überaus bedeutsamer 
Schritt. Diese Initiative versteht sich als Reaktion auf die 
sich abzeichnenden negativen Folgen der Globalisierung. 
Mit unserer Mitgliedschaft verpflichten wir uns zur 
jährlichen Berichterstattung über die Einhaltung und Verbes-
serung der zehn Global Compact Prinzipien auf dem Gebiet 
der Menschenrechte, der Arbeitsnormen, des Umwelt-
schutzes und der Korruptionsbekämpfung. Wir bei TAKKT 
erfüllen bereits alle Anforderungen und betrachten sie als 
Blaupause für unternehmerisches Verhalten in der Zukunft. 
Entscheidend sind die kontinuierliche Entwicklung und 
Verbesserung und die schrittweise Ausweitung auf unsere 
„Einflusssphäre“, also die gesamte Wertschöpfungskette 
von den Lieferanten bis zum Kunden.

 

	 	 Claude Tomaszewski:  Nach unserem ersten 
CR-Bericht vor zwei Jahren liegt hier der erste offizielle 
Nachhaltigkeitsbericht nach den Richtlinien der Global 
Reporting Initiative (GRI) vor. Deren Kriterien haben sich 
als Maßstab für eine transparente Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung etabliert. Wir werden die GRI-Indikatoren und 
weitere Kennzahlen künftig zu wichtigen Parametern 
unseres Planungs- und Kontrollsystems machen.

Denn mit einem transparenten Reporting sichern wir 
die für unseren Geschäftserfolg unabdingbare Akzeptanz 
unseres Handelns.

HERR ZIMMERMANN, LASSEN SIE UNS ABSCHLIESSEND 
NOCH EINEN KURZEN BLICK IN DIE ZUKUNFT WERFEN. WO 
STEHEN WIR IN FÜNF JAHREN?

	 	 Felix Zimmermann:  Wenn wir heute auf einer 
Skala von 1–10 bei 4 stehen, so wünsche ich mir in zwei 
Jahren mindestens eine 6 und in fünf Jahren eine 8 – 9. 
Ich bin da sehr zuversichtlich, denn wenn wir bei TAKKT 
etwas anfangen, dann wird es mit großer Konsequenz 
und Energie durchgezogen. Wir stehen für Verlässlich-
keit, und das kontinuierliche Arbeiten an klar fassbaren 
Aufgaben war schon immer unser Erfolgsrezept. Mit 
unseren konzernweiten Aktivitäten sind wir bereits gut 
unterwegs. Und durch SCORE wird nachhaltige unter-
nehmerische Verantwortung zum festen Bestandteil 
unserer Unternehmensstrategie. Trotzdem sind wir uns 
bewusst, dass dieser Weg unsere volle Aufmerksamkeit 
braucht, denn er wird uns vor immer neue Herausforde-
rungen stellen. Aber es geht auch nicht darum, partout 
der Nachhaltigste sein zu wollen. Wir möchten nicht 
zuviel versprechen, um nicht im Nachhinein das 
Verfehlen vernebeln zu müssen. Wie in anderen Feldern 
wollen wir auch in Sachen Nachhaltigkeit lieber gesund 
wachsen. Denn Nachhaltigkeit ist letztlich keine Frage 
der Ideale, sondern schlicht eine Frage der Vernunft.

	

Das Gespräch moderierte Uwe Füllenbach,  
Leiter Zentralabteilung Internal Audit  
& Consulting bei TAKKT und konzernweiter  
Beauftragter für SCORE (Sustainable 
Corporate Responsibility).

 „Nachhaltigkeit ist kein  
Selbstgänger. Daher liegt es  

in unserer Verantwortung, nachhaltiges 
Handeln in der gesamten  

Organisation zu verankern.“ 

Felix Zimmermann

     Claude Tomaszewski startete seine  
berufliche Karriere im strategischen Beteiligungs-
controlling der Franz Haniel & Cie. GmbH in Duisburg.  
Nach mehreren Stationen innerhalb des Haniel- 
Konzerns, zuletzt als CFO bei der britischen Celesio-
Tochter AAH Pharmaceuticals, wurde er im November 
2011 zum Vorstand Controlling und Finanzen der 
TAKKT AG berufen.

X

der vorstand im gespräch
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wir sind takkt

Geschäftsmodell:  
Konzentration auf B2B-Versandhandel
Die Unternehmen der TAKKT-Gruppe verfolgen ein fokus-
siertes Geschäftsmodell als B2B-Spezialversandhändler für 
Geschäftsausstattung. Wir sind auf den Verkauf von 
langlebigen und preisstabilen Ausrüstungsgegenständen an 
Unternehmenskunden in den Regionen Europa, Nordame-
rika und Asien spezialisiert. Der Konzern mit Hauptsitz in 
Stuttgart ist mit seinen Marken in mehr als 25 Ländern 
vertreten. Das Sortiment der Tochtergesellschaften umfasst 
rund 175.000 Produkte aus den Bereichen Betriebs- und 
Lagereinrichtung, klassische und designorientierte Büro-
möbel und Accessoires, Ausrüstungsgegenstände für den 
Einzelhandel sowie den Gastro- und Hotelmarkt. Die 
TAKKT-Gruppe beschäftigt rund 1.900 Mitarbeiter (Vollzeit-
basis), hat weltweit ca. drei Millionen Kunden und versendet 
jährlich etwa 45 Millionen Werbemittel. Das Unternehmen 
ist im SDAX gelistet und seit dem 01. Januar 2003 im Prime 
Standard der Deutschen Börse vertreten. Die TAKKT AG 
befindet sich im Mehrheitsbesitz der Franz Haniel & Cie. 
GmbH, Duisburg, die am 31. Dezember 2011 über 
70,4 Prozent der stimmberechtigten Stückaktien am 
Grundkapital verfügte. Im Geschäftsjahr 2011 erwirtschaf-
tete die TAKKT-Gruppe einen Umsatz von 852,2 Mio. Euro 
(Vorjahr: 801,6 Mio. Euro).

Konzernstruktur
Der Konzern steht organisatorisch auf den beiden Säulen 
TAKKT EUROPE und TAKKT AMERICA. Diese Struktur 
richtet sich im Wesentlichen nach der regionalen Zugehö-
rigkeit der einzelnen Multi-Channel- und Web-only-Marken. 
In der zweiten Ebene werden die Geschäftsbereiche nach 
Produktgruppen gegliedert. TAKKT EUROPE unterteilt sich 
dabei in die Sparten Business Equipment Group (BEG) mit 
Kunden aus Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleis-
tungsunternehmen sowie Office Equipment Group (OEG) 
mit kleineren und mittelgroßen Unternehmen aus dem 
Dienstleistungssektor als Kunden. TAKKT AMERICA 
besteht aus drei Sparten: Die Plant Equipment Group 
(PEG) hat ihre Kundenbasis im Bereich von Industrie, 
Handel, Handwerk und Verwaltung, die Specialties Group 
(SPG) fokussiert sich auf den Food-Service-Sektor sowie 
den Einzelhandel und die Office Equipment Group (OEG) 
liefert hauptsächlich an Dienstleistungsunternehmen 
sowie öffentliche Einrichtungen, Behörden, Schulen und 
Kirchen. Innerhalb der fünf Sparten, in denen jeweils eine 
Service-Gesellschaft zentrale Funktionen wie Einkauf, 
Marketing, Lager/Logistik und IT übernimmt, sind die 
Marken des Konzerns mit den regionalen Vertriebsgesell-
schaften angegliedert.  #  01

#  01

GESCHÄFTSBEREICH GESCHÄFTSBEREICH

SPARTen SPARTen

SERVICEGESELLSCHAFTen SERVICEGESELLSCHAFTen

MULTI-CHANNEL-MARKEN

WEB-ONLY-MARKEn

MULTI-CHANNEL-MARKEN

TAKKT EUROPE

Business  
Equipment Group 

(BEG)

KAISER+KRAFT 
EUROPA

TOPDEQ 
SERVICE

C&H 
SERVICE

HUBERT 
SERVICE

NBF 
SERVICE

Office  
Equipment Group 

(OEG-EU)

Plant  
Equipment Group

(PEG)

Specialties  
Group 
(SPG)

Office  
Equipment Group

(OEG-AM)

TAKKT AMERICA

TAKKT AG

unternehmensstruktur 

National
Business
Furniture®

Furniture that Works. People who Care.

National
Business
Furniture®

WEB-ONLY-MARKEn

Gerdmans

unternehmensportrait
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unsere strategie für  
nachhaltiges wachstum
Die TAKKT-Gruppe folgt einer klaren Wertorientierung. Im Gleichgewicht  
von ökonomischer und ökologischer Effizienz und sozialem Ausgleich  
schaffen wir nachhaltige Unternehmenswerte und leisten unseren Beitrag  
für eine lebenswerte Zukunft kommender Generationen.
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  	 TAKKT will zum weltweit führenden B2B-Spezialversandhändler für Geschäfts- 
ausstattung werden. Unter Berücksichtigung aller relevanten ökonomischen, ökologischen  
und sozialen Aspekte wollen wir nachhaltig und profitabel wachsen. Ein Schwerpunkt  
ist die kontinuierliche Verbesserung unserer Produkt- und Servicequalität. Statt auf schnelle 
Gewinne setzen wir auf Maßnahmen, die einen positiven Wertbeitrag leisten und mit  
unseren Nachhaltigkeitszielen im Einklang stehen. Um diese anspruchsvolle Unternehmens
vision zu verwirklichen, setzen wir auf vier Schwerpunkte.

Nachhaltiges Wachstum

 einkauf 
Management des Produktlebens­

zyklus von der Material­

auswahl über Produktion bis 

zur Entsorgung

  MARKETING 
Direktvertrieb mittels 

Multi-Channel-Strategie  

über klassische und 

elektronische Medien

 LOGISTIK 
Lagerhaltung, Verpackung  

und Transportlogistik ein­

schließlich Direktlieferung 

im Streckengeschäft

#  02TAKKT-Wertschöpfungskette

# 2 Elektronischer Handel

Mit der Entwicklung von Web-only-Marken und der 
Optimierung aller Online-Aktivitäten verfolgen wir 
den kontinuierlichen Ausbau unseres E-Commerce. 
Neben den Effizienzreserven und Skaleneffekten, die 
der Online-Handel bietet, liegt unser besonderes 
Augenmerk auf bedarfsgerechten Angeboten für unsere 
Zielgruppen und dem sorgsamen Umgang mit Kundendaten.

# 1 Multi-Channel-Marketing

Der Ausbau unseres strategischen Multi-Channel-
Marketings über Kataloge, Online-Angebote sowie 
integriertes E-Procurement dient der dauerhaften 
Vertiefung unserer Kundenbeziehungen ebenso wie der 
schrittweisen Reduzierung des Ressourcenverbrauchs. 
Schwerpunkte sind hier kundenorientierte Angebots- 
und Serviceerweiterungen, die Intensivierung des 
Key-Account-Managements sowie die vollständige Inte-
gration des E-Business.

# 3 Eigenmarken

Mit dem Ausbau des Eigenmarken-Geschäfts in allen 
Sparten ergänzen wir unser Angebot um attrak-
tive Produkte im Premiumsegment, die höchsten 
Ansprüchen an Qualität und Design genügen. Durch 
unser frühes und aktives Engagement entlang der 
Wertschöpfungskette können wir ressourcenscho-
nende und umweltverträgliche Entwicklungs- und 
Herstellungsverfahren sicherstellen.

unternehmensstrategie

# 4 Akquisitionen

Wir planen gezielte Akquisitionen weiterer Versand-
handelsplattformen, um unser Produktportfolio zu 
erweitern und neue Kundengruppen zu erschließen. 
Neben gesunden Kennzahlen legen wir größten Wert 
darauf, dass die Unternehmen nicht nur in ihrem 
Portfolio, sondern auch in ihrer nachhaltigen 
Ausrichtung zu uns passen.
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nettowertschöpfung   �siehe  
GB 2011

2011 2010

(mio. €)  (%) (mio. €)  (%)

Mitarbeiter (Personalaufwand)   S. 91 113,5 52,1 109,2 61,6

Kreditgeber (Finanzierungsaufwand)   S. 93 8,7 4,0 9,1 5,1

Öffentliche Hand (Ertragsteueraufwand)   S. 93–94 29,6 13,6 24,4 13,8

Aktionäre (im Geschäftsjahr ausgeschüttete Dividende)   S. 75–76 21,0 9,6 21,0 11,8

Sonstige Verwendungen rechnerisch  
ermittelt 45,0 20,7 13,6 7,7

  	 Mit einem deutlich über dem Wirtschaftswachstum liegenden organischen Umsatz- 
zuwachs haben wir 2011 unsere gute Marktposition weiter ausgebaut. Die erwirtschaftete 
Wertschöpfung stieg 2011 gegenüber dem Vorjahr deutlich an.

Gesunde Verhältnisse

Wertschöpfung

aus Konzerngewinn- und Verlustrechnung (in mio. €)
  siehe Geschäftsbericht 2011 – S. 72

2011 2010

Umsatzerlöse (zuzüglich Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen) 	 852,4 801,5

Übriges Finanzergebnis 0,2 0,1

Sonstige betriebliche Erträge 8,4 7,2

Unternehmensleistung 	 861,0 808,8

Materialaufwand 	 –483,7 -457,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 	 -142,7 -141,2

Vorleistungen 	 -626,4 -598,9

Bruttowertschöpfung 	 234,6 	 209,9

Abschreibungen und Wertminderungen 	 -16,8 	 -32,6

Nettowertschöpfung 	 217,8 	 177,3

Verteilung der Nettowertschöpfung nach GRI-Systematik

#  03

#  04

1

5

4

3

2

Die Aufteilung der Nettowertschöpfung zeigt, wie die erwirtschafteten Beträge an die am Wertschöpfungsprozess betei-
ligten Anspruchsgruppen wie Mitarbeiter, Kreditgeber, die öffentliche Hand und Aktionäre zurückgeführt werden. 2011 ging 
der größte Teil der Nettowertschöpfung, 52,1 Prozent, an unsere Mitarbeiter in Form von Gehältern und Sozialabgaben. 
13,6 Prozent entfielen auf Steueraufwendungen an die öffentliche Hand. 4,0 Prozent der Aufwendungen erhielten Kreditgeber 
(ausschließlich Finanzierungsaufwand), 9,6 Prozent haben wir an unsere Aktionäre ausgeschüttet. Gut ein Fünftel verbleibt 
im Unternehmen für Investitionen und Akquisitionen oder wird für die Darlehenstilgungen an Kreditgeber verwendet.

177,3 Mio. €
217,8 Mio. €2011

2010

1

1 5

5

4

43

3

2

2

wertschöpfungsrechnung
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Klare Regeln

Transparent und dialogbereit
Eine verantwortungsvolle Unternehmensführung 
(Corporate Governance) gehört zu den elementaren 
Prinzipien von TAKKT. Aus diesem Grund bekennen wir 
uns ausdrücklich zu den Zielen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Unsere Führungsstrukturen zeichnen 
sich durch eine klare Organisation und direkte Berichts
linien aus. Zudem setzt das Unternehmen auf ein 
wertorientiertes Vergütungs- und Anreizsystem. Unsere 
Haltung spiegelt sich auch in den Grundprinzipien 
unserer Kommunikation wider: frühzeitig und transparent 
berichten, vorsichtig prognostizieren und die Dinge offen 
und ehrlich benennen. Dieser langfristig orientierte und 
transparente Dialog mit unseren Anspruchsgruppen 
findet auch außerhalb des Unternehmens Beachtung. So 
wurde TAKKT mehrfach in Folge bei Investor-Relations-
Wettbewerben für die Qualität seiner umfassenden 
IR-Arbeit ausgezeichnet. 

Risikomanagement
Der verantwortungsbewusste Umgang mit geschäftlichen 
Risiken gehört zu den Voraussetzungen guter Corporate 
Governance. Dem Vorstand und dem Management im 
TAKKT-Konzern stehen umfassende konzernübergreifende 
und unternehmensspezifische Berichts- und Kontrollsys-
teme zur Verfügung, die die Erfassung, Bewertung und 
Steuerung dieser Risiken ermöglichen.   S. 14

Corporate Compliance
TAKKT misst der Einhaltung aller gesetzlichen und 
vertraglichen Pflichten im Rahmen einer ordnungsge-
mäßen Geschäftsleitung höchste Priorität zu. Unser 
Compliance-System wird von den Fachabteilungen und 
dem Konzern-Compliance-Officer überprüft und vom 
Vorstand überwacht. In einem Compliance-Handbuch sind 
die Regelungen und Strukturen detailliert beschrieben. So 
ist z.B. eine konzernweite Whistleblow-Hotline einge-
richtet, unter der mögliche Verstöße anonym gemeldet 
werden können. Deren Bearbeitung erfolgt durch eine 
externe Rechtsanwaltskanzlei. 

 siehe „Einkaufsprozesse“, S. 26

  	 Grundsätze für eine gute Unternehmensführung und ein offener Austausch mit den 
verschiedenen Anspruchsgruppen sind wichtige Grundlagen für den dauerhaften Unternehmens-
erfolg von TAKKT. Sie spiegeln zugleich unsere gesellschaftliche Verantwortung wider.

Das Verhältnis zwischen den lokalen Gesellschaften 
und der Holding sowie die Einbindung von Vorstand und 
Zentralabteilungen wird über standardisierte Geschäfts-
ordnungen geregelt. So werden z.B. alle Entscheidungen 
mindestens im Vier-Augen-Prinzip gefällt. Die Einhaltung 
wird in Buchprüfungen von den Wirtschaftsprüfern des 
Konzerns mit einem finanzwirtschaftlichen Schwerpunkt 
und von der Internen Revision mit einem leistungswirt-
schaftlichen Schwerpunkt geprüft. Durch diese Rege-
lungen sind organisatorische Vorkehrungen getroffen, 
um potenzielle Compliance-Verstöße zeitnah zu identifi-
zieren. 2011 wurden 38 (2010: 32) Buchprüfungen der 
Wirtschaftsprüfer und 34 Prüfungen (2010: 32) der 
Internen Revision durchgeführt. Wie im Vorjahr wurden 
auch 2011 keine Compliance-Verstöße oder Korruptions-
fälle festgestellt.  #  05

#  05code of conduct

 „Wir haben verbindliche Richtlinien 

etabliert, die die Messlatte für unser 

tägliches Handeln bilden. Die geschäfts-

politischen Grundsätze und die auf ihrer 

Grundlage erarbeiteten „Unternehmens- 

politischen Leitlinien“ für Führung und 

Zusammenarbeit, Qualität und Umwelt  

sind konzernweit verankert. Diese Leit- 

linien werden an jeden Mitarbeiter  

bei Unternehmenseintritt ausgeteilt und 

durch regelmäßige Kommunikationsmaß- 

nahmen aufgefrischt. Unsere Führungskräfte 

tragen eine besondere Verantwortung 

zur Kommunikation, Überwachung und 

Durchsetzung der TAKKT-Grundsätze und 

-Leitlinien.“  

Stefan Wehmeyer
Leiter Zentralabteilung Recht und Konzernbeauftragter  
für Compliance und Datenschutz

corporate governance
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Branche mit geringem Risiko
Das Branchenrisiko im B2B-Spezialversandhandel für 
Geschäftsausstattung ist vergleichsweise gering. Die 
Barrieren für einen Markteintritt neuer Katalog-Mitbe-
werber sind hoch, da der Aufbau eines Kundenstamms 
und die Einrichtung der notwendigen Logistikinfrastruktur 
ausgesprochen zeit- und kostenintensiv sind. Generell 
sind hier etablierte Anbieter aufgrund der Größendegres
sion gegenüber neuen Anbietern im Vorteil.

Regionale und globale Konjunkturentwicklungen 
sind wesentliches Risiko 
Die im TAKKT-Konzern betriebenen B2B-Versandhandels-
geschäfte sind von den jeweiligen konjunkturellen 
Entwicklungen in den verschiedenen Regionen und 
Branchen abhängig. Insofern unterliegt das Geschäfts-
modell einem allgemeinen Konjunkturrisiko. TAKKT ist es 
jedoch in der Vergangenheit regelmäßig gelungen, die 
Auswirkungen konjunktureller Schwankungen in 
einzelnen Ländern, Branchen und Sparten mit einem gut 
diversifizierten Markenportfolio erfolgreich abzumildern. 
Lediglich in schweren Weltwirtschaftskrisen, wie zuletzt 
in den Jahren 2008/2009, konnte TAKKT nicht vollständig 
von diesen Diversifikationseffekten profitieren. 

 siehe ausführlicher Risikobericht, GB 2011, S. 32 ff.

  	 Unsere konzernweit betriebenen Risikomanagementsysteme sind ein wichtiger  
Baustein zur nachhaltigen Sicherung der Zukunft von TAKKT. Wir erfassen, analysieren und 
bewerten systematisch ökonomische, ökologische und soziale Veränderungen, um  
Chancen und Risiken frühzeitig zu erkennen und langfristig planend zu agieren. Im Sinne  
des Deutschen Corporate Governance Kodex überwacht und analysiert TAKKT konti- 
nuierlich das Markt- und Wettbewerbsumfeld ihrer Geschäftsbereiche und Gesellschaften.  
Organisatorische Prozesse stellen sicher, dass unsere umfangreichen Risikomanagement- 
richtlinien konzernweit bekannt sind und umgesetzt werden.

Weite Sicht

Das Internet bietet mehr Chancen als Risiken
Die Nutzung des Internets ist heute voll integrierte 
Lebenswirklichkeit und entwickelt sich überproportional 
weiter. Die Zahl der Anwender, die nicht mit dem Internet 
aufgewachsen sind – die sogenannten „digitalen Einwan-
derer“ – sinkt demografisch. Die große Angebotsvielfalt 
des Internets und die deutlich erhöhte Transparenz für alle 
Marktteilnehmer sorgen in allen Bereichen des Handels 
für verstärkten Wettbewerb, bieten aber zuverlässigen 
Premium-Anbietern deutlich mehr Chancen als Risiken.

Nachhaltigkeit als Chance
Unternehmen sind Teil der Gesellschaft und sollten daher 
über Gewinnerzielung hinaus durch nachhaltiges und 
verantwortungsvolles Handeln Nutzen für die Allgemein-
heit schaffen. Nachhaltigkeit ist allerdings nicht länger nur 
ein Thema zur Verbesserung des eigenen Images, 
sondern wird zunehmend von internen und externen 
Anspruchsgruppen eingefordert. Wer sich hier gut 
aufstellt, hat in Zukunft alle Chancen, sich ein Profil zu 
erarbeiten, das zum messbaren Wettbewerbsvorteil und 
für einige Kunden zur Voraussetzung für eine Zusammen-
arbeit werden kann.

#  06TAKKt geschäftsbericht 2011

www.takkt.de/
id-2011-878.html

 „Das Risikomanagementsystem 
als ein zentrales Instrument der 
Unternehmensführung ermöglicht uns, 

Risiken zu managen und Chancen 
zu erkennen.“  

Claude Tomaszewski
Vorstand Controlling und Finanzen 

und Risikomanagementbeauftragter

Risikomanagement
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Mehrmarken- und Multi-Channel-Strategie 

Den gesellschaftlichen Veränderungen und unterschiedlichen Entwicklungen der 

Teilmärkte begegnen wir mit einer differenzierten Mehrmarkenstrategie. So ver-

folgen wir das klassische Versandhandelsgeschäft mit unseren etablierten Multi-

Channel-Marken, die mittels Katalog und Webshop mittlere und größere Kunden mit 

höherem Service- und Beratungsbedarf und stärkerer Prozesskosten-Orientierung 

ansprechen. Zugleich bieten wir kleineren und preissensibleren Kunden reine 

Web-only-Marken mit skalierbaren Service-, Garantie- und Beratungsleistungen.

Sichere und leistungsstarke IT 
Für TAKKT sind zuverlässige und performante IT-Systeme sowie die Sicherheit der 

Kundendaten überaus erfolgskritisch. Höchste Sicherheit und ein störungsfreier 

Betrieb der Datenserver sowie Warenwirtschafts- und Produktmanagement-Systeme 

haben daher in unserem Risikomanagement ebenso hohe Priorität wie der konsequente 

Schutz aller Daten bestehender wie potenzieller Kunden. Um dies zu gewährleisten, 

investieren wir in hochverfügbare IT-Systeme sowie leistungsstarke Webshopsysteme 

und Sicherheitstechnologien. Unsere konzernweiten IT-Systeme lassen wir regelmäßig 

von externen Partnern überprüfen.

Vertriebsmedien sind Visitenkarten 
Gedruckte Kataloge und Mailings sind neben den Online-Kanälen zentrale Vertriebs-

medien von TAKKT und zugleich unsere Visitenkarte. Deshalb achten wir besonders 

auf umfangreiche und wahrheitsgemäße Produkt- und Servicebeschreibungen sowie 

aktuelle und gut gepflegte Adressdatenbanken. Denn nur hochwertige Werbemittel, 

die bei den richtigen Empfängern ankommen, spiegeln hochwertige Produkte wider.

Klare Regeln zur Steuerung  finanzwirtschaftlicher Risiken 
Finanzwirtschaftliche Risiken ergeben sich für das Geschäft von TAKKT hauptsäch-

lich durch sich verändernde Wechselkurse und Zinsniveaus. Daraus resultierende 

Transaktionsrisiken werden durch derivative Finanzinstrumente kontinuierlich 

abgesichert. Zudem wird das Liquiditätsrisiko aus Finanzierungsgeschäften durch ein 

dauerhaftes Polster an freien langfristigen Kreditlinien von einem international 

breit gestreuten Portfolio von Finanzinstituten guter Bonität nahezu ausgeschlossen.

Ausgewählte MaSSnahmen im Rahmen des Chancen- und Risikomanagements #  07

Risikomanagement
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Nachhaltig aus Tradition
Für uns ist nachhaltiges Handeln nicht neu. Bei den 
Unternehmen im TAKKT-Konzernverbund war es schon 
immer unternehmerische Tradition, mit allen Ressourcen 
gut – also möglichst nachhaltig – zu wirtschaften. Das 
betrifft den Verbrauch von Energie, Wasser und anderen 
Ressourcen ebenso wie die Sicherheit und Qualität 
unserer Produkte und ihre möglichen Auswirkungen auf 
den Menschen. 

Geleitet von den Grundsätzen der Nachhaltigkeit, setzen 
wir uns in unserem Kerngeschäft aktiv für Klima- und 
Umweltschutz ein und übernehmen Verantwortung für 
unsere Produkte – in der Herstellung, im Marketing und in 
der Distribution. Ebenso engagieren wir uns für die 
Belange unserer Mitarbeiter und jene unserer gesell-
schaftlichen Umfelder. 

  	 Wir sind uns bewusst, dass langfristiger unternehmerischer Erfolg ohne nachhaltiges 
Handeln nicht möglich ist. Deshalb verfolgen wir eine Vielzahl von Aktivitäten, die das 
gesellschaftliche Engagement unserer Tochterunternehmen wie auch unsere konzernweite 
Verantwortung für nachhaltiges Wirtschaften unterstreichen.

unternehmerische 
Verantwortung

Das Thema ist in der breiten Öffentlichkeit angekommen, 
und Medien, Kunden, Mitarbeiter, aber auch Aktionäre 
schauen genau hin, wie sich ein Unternehmen dieser 
Verantwortung stellt. Nachhaltigkeit ist damit auf dem 
Weg zur Eintrittsvoraussetzung – und unternehmerischer 
Erfolg ohne nachhaltiges Handeln ist langfristig nicht 
mehr möglich.

Um unsere führende Stellung als Spezialversandhändler 
für Geschäftsausstattung zu halten, wollen wir daher 
Vorbild für nachhaltiges Handeln werden.

Wie und warum Nachhaltigkeit bereits heute fest im 
Geschäftsmodell und in der Wertschöpfungskette von 
TAKKT und ihren Tochtergesellschaften verankert ist, 
stellen wir in diesem Nachhaltigkeitsbericht vor.

#  08Gute Gründe für nachhaltige unternehmerische Verantwortung

# 1 # 3

# 2 # 4

vertrauen

Unser Geschäftserfolg beruht auf  langfristigen 
partnerschaftlichen Beziehungen.  Wir investieren 
viel in die Zufriedenheit und das Vertrauen unserer 
Kunden, Mitarbeiter und Geschäftspartner. Nach-
haltigkeit ist daher ein elementarer Bestandteil 
unseres Geschäftsmodells.

Wachstum

Für uns sind schnelle Gewinne ohne nachhaltige 
Perspektive keine  guten Gewinne,  denn wir wollen in 
einer intakten Umwelt aus eigener Kraft profitabel 
und anhaltend wachsen.

Verantwortung

Nachhaltige unternehmerische Verantwortung ist heute 
ein zentraler Erfolgsfaktor: Kunden, Aktionäre, 
Geschäftspartner, Mitarbeiter und die Öffentlichkeit 
erwarten von uns, dass wir unserer  Verantwortung 
für Gesellschaft und Umwelt gerecht werden. 

Wertsteigerung

Nachhaltiges Wirtschaften steigert den  Wert unseres 
Unternehmens.  Es stärkt das Engagement und den 
Zusammenhalt unserer Mitarbeiter und fördert unsere 
Wahrnehmung als attraktiver Arbeitgeber.

cr-strategie
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Verantwortung mit System
Alles, was wir in unserer täglichen Arbeit tun, kann 
Auswirkungen auf die natürliche Umwelt und die Gesell-
schaft haben, für die wir Mitverantwortung tragen. 
Deshalb gehören für uns Nachhaltigkeit und profitables 
Wachstum als integrale Bestandteile unserer Unterneh-
mensstrategie untrennbar zusammen, weshalb wir 
Anfang 2011 das Programm SCORE aufgesetzt haben.

SCORE steht für „Sustainable Corporate Responsibility“, 
also nachhaltige unternehmerische Verantwortung. Bei 
TAKKT wird diese Verantwortung nicht an eine Abteilung 
delegiert, sondern ist tägliche Gemeinschaftsaufgabe über 
alle Konzernsparten und Wertschöpfungsstufen hinweg. 
Koordiniert von hochrangigen Ansprechpartnern des 
operativen Managements in jeder Sparte, wird SCORE 
direkt vom Vorstand verantwortet – als klares Signal nach 
innen und außen. Die Sparten-Verantwortlichen tauschen 
sich in regelmäßigen Abstimmungsrunden, die vom 
TAKKT-SCORE-Beauftragten moderiert werden, aus.  #  09

Im Unternehmen verankert
SCORE verankert nachhaltige unternehmerische 
Verantwortung als tragende Säule unserer Unterneh-
menskultur und als Prinzip unseres unternehmerischen 
Handelns. Alle spartenspezifischen und konzernweiten 
CR-Maßnahmen werden systematisch in die strategi-
sche Unternehmensführung eingebunden. Als Bestand-
teil des Planung- und Kontrollsystems vertieft SCORE 
das Bewusstsein für die Bedeutung nachhaltig verant-
wortungsvollen Handelns bei allen Führungskräften und 
Mitarbeitern und gibt mit Informationen und Aktionen 
regelmäßig Impulse. Für die erfolgreiche Verankerung 
von SCORE in unser Tagesgeschäft ist zudem die 
kontinuierliche Berücksichtigung aller Stakeholder-
gruppen unerlässlich.   S. 18 ff.

Business Equipment 
Group

(BEG)

BEG
Verantwortlicher

Office Equipment 
Group

(OEG-EU)

OEG-EU
Verantwortlicher

PEG
Verantwortlicher

Plant Equipment 
Group

(PEG)

Specialties 
Group

(SPG)

SPG
Verantwortlicher

Office Equipment 
Group

(OEG-AM)

OEG-AM
Verantwortlicher

#  09

 SCORE-Beauftragter 

 Sparten-Verantwortliche 

 TAKKT-Vorstand 

SCORE-Organisation

 Ausführliche Informationen zu unserer Unternehmensstruktur finden Sie auf S. 08

cr-strategie
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  	 Offenheit und Glaubwürdigkeit sind die Schlüssel zu vertrauensvollen Beziehungen. 
Deshalb berichten wir bei TAKKT transparent und umfassend über unser Geschäft, befragen 
regelmäßig unsere Kunden, Mitarbeiter und Geschäftspartner und suchen das vertiefende  
Gespräch mit ihnen und anderen Stakeholdern. Hier erhalten wir wertvolle Anregungen für  
die stetige Verbesserung unserer Arbeit.

Gute Beziehungen

Als international agierendes Handelsunternehmen haben 
wir regelmäßig Kontakt mit den unterschiedlichsten 
Menschen und Gruppen. Wir pflegen auf Langfristigkeit 
und vertrauensvolle Partnerschaft ausgerichtete Bezie-
hungen zu unseren Kunden, Mitarbeitern, Anteilseignern 
und Geschäftspartnern. Zugleich suchen wir das Gespräch 
mit Vertretern des Kapitalmarkts, der Wissenschaft, 
gesellschaftlichen Gruppen, den Medien und Verbänden.

Im Rahmen unserer Stakeholderkommunikation berichten 
wir in klassischen und elektronischen Medien über unsere 
unternehmerischen Aktivitäten: von Produkt- und Service-
neuheiten, über aktuelle Markt- und Geschäftsentwick-
lungen bis hin zu Aktivitäten im Rahmen unserer 
nachhaltigen unternehmerischen Verantwortung.

Darüber hinaus wollen wir regelmäßig erfahren, was 
unsere Stakeholder über unsere Handlungsweisen 
denken und in Zukunft von uns erwarten. Hierzu 
erfassen alle Geschäftseinheiten in Befragungen deren 
Meinungen und Anregungen. So führen wir mithilfe 
renommierter Marktforschungsinstitute seit 1995 ein 
bis zwei groß angelegte Marktstudien pro Jahr durch. 
In ausgewählten Märkten finden anschließend Nacher
hebungen statt, um eigene Fortschritte zu messen. 
Außerdem kommunizieren wir individuell mit Kunden, 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern.  #  10  

Im TAKKT-Forum werden hochrangige interne und externe 
Spezialisten eingeladen, um strategisch relevante 
Fragestellungen zu diskutieren. Seit 2010 wurde drei Mal 
die Veranstaltung TAKKT-Forum durchgeführt, zuletzt 2011 
mit dem Schwerpunkt Corporate Responsibility. 

Der Dialog mit unseren Anspruchsgruppen hilft uns, 
unsere Produkt- und Serviceleistungen weiter zu verbes-
sern (Qualitätsmanagement) sowie gesellschaftliche und 
marktrelevante Entwicklungen und Trends frühzeitig zu 
erfassen (strategische Geschäftsplanung). Weiterhin 
können wir neue Kooperationspartner in Unternehmen, 
Wissenschaft oder gesellschaftlichen Gruppen identifi-
zieren (Partnermanagement). Wir gewinnen wichtige 
Erkenntnisse, um unsere nachhaltige unternehmerische 
Verantwortung in das Tagesgeschäft von TAKKT zu 
verankern (SCORE) und mögliche Missverständnisse oder 
sogar Konflikte zu vermeiden (Risikomanagement). Im 
Sinne unserer Innovationsinitiativen erhalten wir Anre-
gungen, um unser Geschäftssystem auszubauen (Service- 
und Produktentwicklung). 

Insgesamt hilft ein intensiver Stakeholderdialog, langfristig 
Vertrauen und gesellschaftliche Anerkennung für TAKKT 
und ihre Tochtergesellschaften zu gewinnen. Im Rahmen 
von SCORE werden diese Dialoge systematisch weiter 
ausgebaut.  #  11

Basierend auf dem regelmäßigen Austausch mit unseren 
Anspruchsgruppen und den zum Teil jahrelang gewach-
senen persönlichen Beziehungen innerhalb und außer-
halb von TAKKT, haben wir die für unsere internen und 
externen Anspruchsgruppen relevanten Themen 
systematisch zusammengetragen. Das Ergebnis dieser 
Analysen wurde in Bezug zur Relevanz für den Unterneh-
menserfolg von TAKKT gesetzt, um eine Priorisierung 
zukünftiger Aktivitäten abzuleiten. Das Ergebnis ist auf 
Seite 20 in Form einer Materialitätsmatrix dargestellt.  
#  12    S. 20

#  10

INTERNE STAKEHOLDER

exTERNE STAKEHOLDER

Stakeholder der TAKKT AG

Mitarbeiter

 UNTERNEHMEN 

Kunden, Kapitalgeber, Geschäftspartner,  
Gesellschaft

stakeholderdialog
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#  11

 GESCHÄFTSPARTNER 

MITARBEITER   KUNDEN  

�Pressemitteilungen 
zu Einzelinitiativen

�Online-Kommunikation

�Geschäfts- und  
Nachhaltigkeitsberichte

�Dialog mit 
Branchenverbänden

�Investor Relations 

Roadshows

Bankers' Day

Capital Market Day

Online-Kommunikation

Geschäfts- und  
Nachhaltigkeitsberichte

�Mindestens jährliche  
Lieferantengespräche  
zu Zielen und Ver
besserungspotenzialen 
der Zusammenarbeit

�Regelmäßige Durchführung 
von Lieferantentagen

TAKKT-Forum

�Geschäfts- und  
Nachhaltigkeitsberichte

	�

Mitarbeiterversammlungen

	�

Intranet-Kommunikation

	�

Mitarbeitermagazine

	�

�Umfragen zur Mitarbeiterzufriedenheit

	�

2012 Future@TAKKT-Award zum Thema  
Nachhaltigkeit

	�
�Jährliche Mitarbeitergespräche  
(TAKKT-Dialog)

	�

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsberichte

	�

Regelmäßige repräsentative Kundenbefragungen 
mit Unterstützung eines Meinungsforschungs
instituts 

	�
�Kundenfeedback und Produktbewertungen 
im Online-Handel

	�
�Reklamations- und Beschwerdemanagement

	�
�Einzelmaßnahmen des Customer  
Relationship Managements

	�
�Online-Kommunikation

	�

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsberichte

gesellschaft   Kapitalgeber 

TAKKT-Stakeholderkommunikation

stakeholderdialog
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wichtige themen 

Gesellschaftliches  
Engagement

Mitarbeiter- 
Weiterbildung

Mitarbeiterbindung

Verpackungen

Papierverbrauch

Abfallmanagement

Klimaschutz

Datenschutz

Compliance

Umweltmanagement-
systeme

Diversität

Demografischer Wandel

�Produkt-/ 
Servicequalität

Kunden- 
beziehungen

Lieferanten-
beziehungen

�Stakeholder-
Dialog

Werbemitteleffizienz

Management des 
Produktlebenszyklus

RELEVANZ FÜR UNTERNEHMENSERFOLG
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Wesentliche Nachhaltigkeitsfaktoren #  12

Warenverfügbarkeit/ 
Lieferzeiten

	 Kundenbeziehungen
	 Produkt-/Servicequalität
	 Warenverfügbarkeit/

	L ieferzeiten
	 Management des 

	P roduktlebenszyklus
	 Lieferantenbeziehungen 
	 Stakeholder-Dialog
	 Werbemitteleffizienz
	 Compliance
	 Datenschutz
	 Papierverbrauch	

	 Verpackungen
	 Umweltmanagementsysteme
	 Klimaschutz
	 Abfallmanagement

KERNGESCHÄFT UMWELT

	 Mitarbeiter-Weiterbildung
	 Mitarbeiterbindung

� 	 Gesellschaftliches 
	E ngagement
� 	 Demografischer Wandel

	 Diversität

ENGAGEMENT

Materialitätsanalyse
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  	 Für die konkrete Umsetzung von SCORE hat TAKKT sechs zentrale Handlungsfelder 
identifiziert. Sie leiten sich aus unseren langfristigen strategischen Zielen, der laufenden  
Bewertung aller Geschäftsprozesse sowie den berechtigten Erwartungen und Anforderungen 
unserer Anspruchsgruppen – wie in der Materialitätsmatrix dargestellt – ab. Hier setzen wir 
den Fokus unserer Aktivitäten, sind aber auch offen für weitere Themen.

verantwortlich handeln

Nachhaltigkeit im Tagesgeschäft
Innerhalb der sechs Handlungsfelder bündeln und steuern 
wir Aktivitäten, um nachhaltiges und verantwortliches 
Handeln innerhalb der TAKKT-Organisation sicherzu-
stellen. Nachhaltigkeit ist für uns jedoch nicht an Unter-
nehmensgrenzen gebunden. In unserem Kerngeschäft 
werden wir, wo immer möglich, Einfluss nehmen, um 
nachhaltiges Handeln zu fördern. Für die Auswahl und 
Zusammenarbeit mit Lieferanten und Geschäftspartnern 
sind die Prinzipien der Nachhaltigkeit ein wichtiges 
Kriterium. Damit wollen wir auch einen substanziellen 
Beitrag zur Erreichung der im Rahmen der Global 
Compact Initiative gesetzten Ziele erreichen. Mit unserer 
Mitgliedschaft verpflichten wir uns zur Einhaltung und 
Durchsetzung der zehn Prinzipien des Global Compact auf 
dem Gebiet der Menschenrechte, der Arbeitsnormen, 
des Umweltschutzes und der Korruptionsbekämpfung. 
Mit den sechs TAKKT-Handlungsfeldern haben wir einen 
operativen Rahmen geschaffen, um die Prinzipien des 
Global Compact einzuhalten und durchzusetzen.

#  13

SCORE
Nachhaltige unternehmerische Verantwortung

sechs handlungsfelder für nachhaltige unternehmerische verantwortung bei takkt

cr-dimension

handlungsfelder

cr-dimension

handlungsfelder

cr-dimension

handlungsfelder

 Einkauf 
 mitarbeiter 

 ressourcen  
 & Klima 

 Marketing 

 gesellschaft 
 Logistik 

Global Compact
Der Beitritt von TAKKT zum Global Compact der Vereinten 
Nationen ist für uns ein wesentlicher Schritt zur Stärkung 
unseres gesellschaftlichen Engagements. Im Rahmen der 
Global Compact Initiative verpflichten sich Unternehmen, 
ihren Beitrag zu leisten, damit die Globalisierung allen 
Menschen zugutekommt und die internationale Entwick-
lung sozial, ökologisch und ökonomisch gerechter 
gestaltet wird. Mehr als 8.700 Unternehmen in über 130 
Ländern unterstützen heute den Global Compact, der auf 
Initiative von Kofi Annan, dem damaligen Generalsekretär 
der Vereinten Nationen, im Jahr 2000 gegründet wurde.

 siehe „Standards & Mitgliedschaften“, S. 51

UMWELTKERNGESCHÄFT ENGAGEMENT

handlungsfelder

  S. 25   S. 37   S. 40

  S. 44

  S. 29

  S. 33
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EINKAUF    S. 25

Im Bereich Einkauf übernehmen wir Verantwortung für 
den gesamten Lebenszyklus der von uns vertriebenen 
Produkte. Dies umfasst die Herstellung, Verwendung 
und Entsorgung von Materialien und Verpackungen. 
Unser Fokus auf ausgezeichnete Produktqualität steigert 
die Möglichkeit langfristiger Nutzung durch die Kunden. 
Der sparsame Einsatz bzw. die Wiederverwertung von 
Verpackungen ermöglichen es, unseren Ressourcenein-
satz zu optimieren. Wir verpflichten unsere Lieferanten 
auf die Einhaltung der relevanten international aner-
kannten Umwelt- und Sozialstandards. Mit nachhaltig 
und verantwortungsvoll handelnden Lieferanten entwi-
ckeln wir langfristige partnerschaftliche Beziehungen – 
als Grundlage für gemeinsames Wachstum.

MARKETING    S. 29

Als Handelshaus mit dezidiertem Geschäftskunden-Fokus 
betrachten wir E-Commerce als einen zentralen Kanal 
unserer Multi-Channel-Strategie. Nicht „entweder oder“, 
sondern „sowohl als auch“ lautet unsere Maxime für ein 
Optimum an Kundennutzen und nachhaltiger Effizienz. So 
achten wir besonders im traditionellen Kataloggeschäft in 
allen Marketingstufen auf optimierte Ressourcenscho-
nung und Effizienzsteigerung – von der Katalogproduktion 
bis zum Werbemittelversand. Unser konsequent verfolgter 
Datenschutz ist ein weiterer Baustein für partnerschaft-
liche und vertrauensvolle Kundenbeziehungen.

LOgistik    S. 33

Eine ausgefeilte Logistik bildet das Rückgrat des erfolgrei-
chen Versandhandels. Zugleich liegt in der Optimierung der 
Verkehre und dem nachhaltigen Einsatz von Verpackungen 
ein relevanter Wirkhebel für Klimaschutz und Ressourcen-
schonung. Im Vergleich zu mehrstufigen Vertriebssystemen 
generieren wir im einstufigen Direktvertrieb vom Produ-
zenten zum Endkunden bereits erhebliche Vorteile für die 
Umwelt. Aber unsere Ansprüche gehen weiter: Von der 
optimalen Warenverfügbarkeit über kurze Lieferzeiten und 
unbedingte Termintreue bis zur ständigen Konsolidierung 
von Lieferungen im Sinne einer optimierten Auslastung von 
Transportrelationen.

RESSOURCEN & KLIMA    S. 37

Das Handlungsfeld Ressourcen & Klima erstreckt sich über 
nahezu alle Geschäftsprozesse unseres Unternehmens mit 
Fokus auf jene Bereiche, in denen möglichst große Einspar- 
oder auch Entwicklungspotenziale liegen. Moderne Umwelt- 
und Abfallmanagementsysteme und entsprechende 
Zertifizierungen sind Anspruch an uns und unsere Geschäfts-
partner entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

MITARBEITER    S. 40

Wir investieren viel Zeit und Ressourcen in die beruf-
liche Entwicklung und Fortbildung unserer Mitarbeiter, 
denn sie sind die Träger unseres Erfolgs. Individuelle 
Entwicklung und faire Erfolgsbeteiligung sorgen bei 
TAKKT für eine hohe Mitarbeiterbindung. Eine gut 
entwickelte Unternehmenskultur, gemischte Teams aus 
erfahrenen und neuen Mitarbeitern sowie attraktive 
Arbeitszeitmodelle sind Elemente eines zukunftsorien-
tierten Personalmanagements. So finden und binden 
wir jene Mitarbeiter, die im Zuge des demografischen 
Wandels immer knapper werden.

GESELLSCHAFT    S. 44

Unser gesellschaftliches Engagement basiert auf Selbst-
verpflichtungen und lokal getragenen Aktivitäten: Unser 
Compliance-System zielt darauf ab, in allen Standorten 
weltweit im Einklang mit lokalen Gesetzen und internati-
onal anerkannten Standards zu wirtschaften. Das konkrete 
Engagement für soziale Projekte wird von unseren 
Mitarbeitern getragen. Sie wissen am besten, was an 
welchem Standort getan werden soll, und organisieren in 
unseren Tochterunternehmen vor Ort die konkrete ideelle 
und materielle Unterstützung für lokale Initiativen.

 „Mit SCORE erzeugen wir konzern- 
weit Transparenz und Aufmerksamkeit  
für nachhaltig verantwortungsvolles  
Handeln und binden auf diese Weise  

alle Mitarbeiter ein.“  

Joachim Kettelhack
Leiter Zentralabteilung Personal bei TAKKT

 „Wir sind davon überzeugt,  
dass kundenorientiertes und quali­

tätsgetriebenes Direktmarketing 
die effizienteste und nachhaltigste  

Form des B2B-Vertriebs ist.“  

Mike D. Snapper
CMO C&H Service 

SCORE-Verantwortlicher PEG

handlungsfelder
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unsere handlungsfelder
Die Umsetzung unserer nachhaltigen unternehmerischen Verantwortung 
erfolgt in sechs Handlungsfeldern, die sich aus den drei Säulen der 
Nachhaltigkeit, unseren strategischen Zielen, der Analyse aller Geschäfts-
prozesse sowie den Erwartungen unserer Stakeholder ableiten.

KERNGESCHÄFT UMWELT ENGAGEMENTcr-dimensionen:
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 = nimmt zu  = nimmt ab  = stagniert

fakten    EINKAUF

kennzahlen 2011/10

KernmaSSnahmen 2012–2014 ziele 2014

	�Erfassung CR-Systeme und -Maßnahmen 
von Lieferanten in allen Sparten

	�Ausbau nachhaltiger Produktsortimente 
in allen Sparten

	�Aufbau Lieferantenentwicklungsprogramm 
mit Nachhaltigkeitszertifizierung

	�Anreicherung Lieferantenbewertungssysteme 
um die Dimension Nachhaltigkeit

status heute

Mit einem Angebot hochqualitativer Produkte und dem Ausbau umweltfreundlicher  
und ressourcenschonender Sortimente fördern wir aktiv die Nachhaltigkeit in allen 
Phasen des Produktlebenszyklus. Als Grundlage für gemeinsames Wachstum setzen  
wir auf die langfristige und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit verantwortungs-
voll und nachhaltig handelnden Lieferanten.

 Qualitätsreklamationen  

0,0  €	 2011	
0,61  %	 2011	

0,63 %	 2010	
2.800 €	 2010	

Der Fokus auf Qualitätsprodukte zahlt sich aus: Reklamationen 
aus Material- und Funktionsmängeln bewegen sich auf einem sehr 
niedrigen Niveau. 

In 2011 gab es keinen Vorfall. In 2010 wurde ein Bußgeld 
aufgrund einer inkorrekten behördlichen Produktklassifizierung 
in der OEG-EU verhängt.

 BuSSgelder Produkte  /  Dienstleistungen 

	 Seite:	 24.2

(Anteil an Aufträgen / in %) (in €)

5,6  %	 2011	
1,7  %	 2011	

5,6 %	 2010	
1,6 %	 2010	

Produkte aus nachhaltigen Materialien oder aus 
ressourcenschonender Herstellung werden zunehmend 
in den TAKKT-Sortimenten gelistet.

TAKKT hat frühzeitig die Chance erkannt, unseren Kunden 
Produkte anzubieten, die beim Umweltschutz aktiv unterstützen 
- z.B. Lösungen für Gefahrstoff- und Abfallmanagement.

 nachhaltige Produkte    umweltschutz-Sortimente 
(Anteil am Umsatz / in %) (Anteil am Umsatz / in %)

	 �Aufbau eines Zertifizierungssystems für  
Lieferanten mit Fertigungsstätten in Risiko-
ländern, davon 20 % zertifiziert

	� Ausbau Umsatz mit nachhaltigen Produkten 
auf 5 %
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AUF DAUER GUT

#  14Produktlebenszyklus

 2. herstellung 
�Einhaltung der Umwelt-, Arbeits- 

und Sozialstandards

 4. entsorgung 
Teilweise Rückführung in den Wertstoff- 
kreislauf als Ressource

 1. Material 
Hochwertig, langlebig, nachhaltig

 3. verwendung 
Langlebige Produkte mit höchsten  
Qualitätsansprüchen 

  	 Die Qualität, die wir unseren Kunden verkaufen wollen, müssen wir vorher erst  
einkaufen. Doch was hier so trivial klingt, ist eine überaus komplexe Aufgabe, die zugleich den 
Schwerpunkt unserer nachhaltigen unternehmerischen Verantwortung bildet. Denn für die 
Qualität der von uns gelieferten Produkte stehen wir ein – mit den Markennamen unserer Tochter
gesellschaften und der Reputation von TAKKT.

2. herstellung
Bei der Herstellung der von TAKKT vertriebenen Produkte 
sind alle Lieferanten auf Einhaltung der internationalen 
Arbeits- und Sozialstandards, insbesondere des strikten 
Verbots von Kinderarbeit, verpflichtet. Wir legen großen 
Wert darauf, dass diese Vorgaben auch von unseren 
Lieferanten außerhalb der EU oder Nordamerikas umge-
setzt werden, wo lokal unter Umständen weniger strikte 
Regeln gelten. Neben den Anforderungen sozialer 
Nachhaltigkeit verlangen wir von unseren Lieferanten 
zunehmend die Verwendung recyclingfähiger Verpa-
ckungsmaterialien.

3. verwendung
In der Phase Verwendung ist es uns ein Kernanliegen, 
Produkte mit höchsten Qualitätsansprüchen in allen 
Sortimenten zu führen. TAKKT-Produkte sind grundsätzlich 
für den professionellen Dauereinsatz in Unternehmen 
ausgelegt und unterliegen damit höchsten Ansprüchen 
bezüglich Funktionalität, Ergonomie, Arbeitssicherheit und 
Belastbarkeit. Indem sie durch ihre Langlebigkeit zusätz-
liche Abfälle, Produktionsressourcen und Transporte 
vermeiden, leisten sie relevante Beiträge zur ökologischen 
und ökonomischen Nachhaltigkeit.

Produktlebenszyklus
Kern der Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Einkauf ist 
das Management aller Phasen des Produktlebenszyklus. 
Denn nur ein ganzheitlicher Ansatz kann die Wirksamkeit 
unserer Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit sichern. 
Sämtliche Produkte in den TAKKT-Sortimenten durchlaufen 
die vier Phasen Material  Herstellung  Verwendung 

 Entsorgung. Das Management dieser Phasen ist eine 
Kernaufgabe der Einkaufsabteilungen aller TAKKT-Sparten. 
Für jeden Abschnitt werden Maßnahmen ergriffen, die 
nicht nur die Qualität unserer Produkte sichern, sondern 
auch Umweltverträglichkeit, gute Arbeitsbedingungen und 
die Durchsetzung von Anti-Korruptionsvorgaben gewähr-
leisten sollen.  #  14

1. Material
Ausgangspunkt ist das verwendete Material, bei dessen 
Auswahl die Hochwertigkeit, Langlebigkeit und Nachhal-
tigkeit im Mittelpunkt stehen. Wir verpflichten unsere 
Lieferanten auf die Einhaltung höchster Gesundheits- und 
Sicherheitsstandards. Und weil TAKKT seine Produkte in 
zahlreichen Märkten vertreibt, müssen übergreifend alle 
internationalen und nationalen gesetzlichen Bestim-
mungen erfüllt sein.

handlungsfeld einkauf
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4. entsorgung
Der Lebenszyklus schließt mit der Entsorgung des 
Produkts. Aufgrund des hohen Anteils verwertbarer 
Materialien wie Metall, Holz und recyclingfähiger Kunst-
stoffe können nicht mehr genutzte Produkte dem Wert-
stoffkreislauf wieder als Ressourcen zugeführt werden. 
Zudem kommen bis auf sehr wenige, gekennzeichnete 
Ausnahmen im TAKKT-Sortiment keine Schadstoffe zum 
Einsatz. Die zukünftig ausschließliche Verwendung 
recyclingfähiger Verpackungsmaterialien ist ein weiterer 
Bestandteil nachhaltiger Verantwortung.

Qualitätssicherung
Ein zweiter Pfeiler der Nachhaltigkeit im Handlungsfeld 
Einkauf ist die Qualitätssicherung unserer Produkte. Denn 
hohe Qualität führt sowohl zu zufriedenen Kunden als 
auch zu langer Verwendungsdauer der Produkte und damit 
zu ökologischer und ökonomischer Nachhaltigkeit. Die 
Verantwortung für konzernweit etwa 175.000 Produkte 
von über 1.500 Lieferanten zu übernehmen, stellt das 
Qualitätsmanagement der zentralen Einkaufsorganisati-
onen der TAKKT-Sparten vor anspruchsvolle Heraus
forderungen. Spezialisierte Mitarbeiter mit hoher 
Produkterfahrung verantworten entlang definierter und 
teilweise zertifizierter Zielsysteme die Qualitätssicherung 
des TAKKT-Sortiments. Ihre Aufgabe lautet, jedes Produkt 
vor seiner Listung bei TAKKT eingehend auf die Erfüllung 
bestehender und relevanter Qualitäts- und Sicherheits-
richtlinien sowie gesetzlichen Vorgaben zu prüfen und 
diese Kriterien in enger Zusammenarbeit mit unseren 
Lieferanten stetig zu verbessern.

Um den hohen Qualitätsansprüchen der Kunden zu 
genügen, beziehen wir gut drei Viertel unserer Sortimente 
von regionalen Lieferanten aus der Europäischen Union 
und Nordamerika. Neben kürzeren Lieferwegen und 
einem verbesserten ökologischen Fußabdruck garantiert 
uns diese regional orientierte Beschaffung schnelle 
Lieferzeiten und eine hohe Flexibilität. Immerhin bestehen 
heute über zehn Prozent unserer Kundenaufträge aus 
Sonderwünschen, die wir gemeinsam mit unseren 
Lieferanten gerne erfüllen. 

Die geprüfte Qualität unserer Produkte ermöglicht uns 
eine kulante Gewährleistungspolitik. So werden bei TAKKT 
auch nicht reklamationsfähige Artikel, etwa bei Nichtge-
fallen, zurückgenommen. Die wenigen Beanstandungen 
werden vom Vertrieb zentral erfasst und bis zur vollstän-
digen Kundenzufriedenheit zügig abgearbeitet. Die 
Auswertung aller Rückläufer und Reklamationen ist 
zugleich wertvolle Quelle für die laufende Verbesserung 
unserer Sortimente. Mehrjährige Garantiezeiten sind ein 
weiterer Ausweis unseres Qualitätsversprechens. 
Garantiefälle werden systematisch erfasst, analysiert und 
gemeinsam mit den Lieferanten akribisch auf Ursachen 
untersucht. Die Wirksamkeit dieser Maßnahmen wird 
durch die Interne Revision überwacht.

Lieferantenbeziehungen
Als weitere Komponente baut TAKKT auf langfristige 
und partnerschaftliche Lieferantenbeziehungen, von 
denen beide Seiten profitieren und nachhaltig miteinander 
wachsen. Unsere Einkaufsmanager wählen jeden 
Lieferanten sorgsam aus und bewerten die Zusammen
arbeit regelmäßig. Wichtige Kriterien sind hier gleichblei-
bende Produktqualität, Termintreue, Lieferfähigkeit, 
Nachhaltigkeit sowie Zertifizierungen eigener Qualitäts- 
und Umweltmanagementsysteme. Mit dem Aufbau eines 
umfassenden Lieferantenentwicklungsprogramms werden 
Nachhaltigkeitskriterien integraler Bestandteil unserer 
Lieferbeziehungen.

Umgekehrt bieten wir unseren Lieferpartnern zahlreiche 
Vorteile. So verschaffen wir ihnen Zugang zu internationalen 
Märkten und bieten ihnen durch die Darstellung der 
Produkte in unseren Werbemitteln eine gute Marktpräsenz 
in hochwertigen Produktumfeldern. Insbesondere mit der 
Analyse von Sonderanfragen unserer Kunden geben wir 
den Lieferanten zudem viele Anregungen für die Verbesse-
rung bestehender Produkte sowie für Produktinnovationen. 
Darüber hinaus entwickeln wir gemeinsam Eigenmarken 
mit Premium-Charakter sowie „grüne“ Produktlinien, die 
aus nachwachsenden bzw. recycelten Materialien bestehen 
und nehmen insgesamt aktiv Einfluss auf nachhaltige 
Produktdesign- und Produktionsprozesse.

Einkaufsprozesse
In den Einkaufsprozessen der TAKKT-Sparten sorgen 
klare Anti-Korruptionsrichtlinien für Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit. Es gibt ein umfangreiches Compli-
ance-Handbuch, das konzernweit kommuniziert und 
durchgesetzt wird. Die transparente und faire Auswahl 
der richtigen Produkte ist entscheidend für Kundenzufrie-
denheit und Geschäftserfolg und damit im ureigenen 
Interesse von TAKKT. Daher werden alle Entscheidungen 
über Sortimente, Produkte und Lieferanten grundsätzlich 
in regulären Entscheidungsrunden getroffen. Die jeweils 
von mindestens zwei Produkt-Managern ausgehandelten 
Konditionen werden ausschließlich in standardisierten 
Verträgen vereinbart und abschließend von der Sparten-
Geschäftsführung freigegeben. Zum Schutz vor Unregel-
mäßigkeiten jeglicher Art prüfen Einkaufscontroller die 
unbedingte Einhaltung aller Verfahrensregeln.

 „Wir bauen das Angebot „grüner“  
Produkte systematisch aus.  

Aktuell haben wir bereits über 1.100  
zertifiziert nachhaltige Produkte  

allein im NBF-Sortiment.“  

Randall R. Farah
Vice President Merchandising bei NBF Service

SCORE-Verantwortlicher OEG-AM

handlungsfeld einkauf
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Eigenmarken

Mit ihrer Exklusivmarke siqnatop zeigt die TAKKT-Tochter Topdeq, wie sich langjähriger Nutzwert, 
zeitloses Design und hervorragende Ergonomie mit hoher Umweltverträglichkeit verbinden lassen:

	� Für alle siqnatop-Systemmöbel wird zu 100 Prozent zertifiziertes Holz der Gütesiegel FSC und PEFC 
verwendet. Die eingesetzten Stahlbestandteile sind pulverbeschichtet und vollständig recyclingfähig.

	� Die siqnatop-Bürodrehstühle sind von 80 bis zu 95 Prozent recyclingfähig. Der Xtreme Bezugstoff 
des Sit-Go trägt zudem das EU Eco-Label für den Einsatz umweltverträglicher Textilien.

	� Die Circonia-Leuchten der Siqnatop-Kollektion sind mit Power-LEDs ausgestattet. Bei einer Lebens-
dauer von bis zu 100.000 Arbeitsstunden und minimaler Wärmeabstrahlung bieten sie einen extrem 
niedrigen Stromverbrauch von nur fünf Watt je Power-LED.

Seit der Einführung 2010 ist der Umsatz im siqnatop-Segment beständig auf 2,5 Mio. Euro gewachsen.  
Das zeigt: Grüne Marken gehen gut.

Wenn bei Anne Stearns von National Business Furni-
ture (NBF) eine Kunden-Reklamation ankommt, müssen 
auch andere wichtige Sachen mal einen Moment warten. 
Der Kunde, ein Architekturbüro aus Athens, hat bei 
der kostenlosen Hotline einen Metall-Aktenschrank 
reklamiert, bei dem die Seitenwand eingedrückt 
ist. „Normalerweise kommen bei uns allenfalls mal 
leichte Transportbeschädigungen rein, doch wenn, 
wie hier, ernsthaft etwas kaputt ist und der Kunde 
sein Produkt dringend braucht, dann verfolge ich 
die Angelegenheit mit Hochdruck“, sagt die resolute 
Managerin. Bei kleineren Reklamationen versucht sie 
normalerweise den Kunden mit einem Rabatt zufrieden 
zu stellen, in diesem Fall veranlasst sie jedoch 
unverzüglich den Austausch des beschädigten Akten-
schranks durch einen neuen. Zum Glück sind es vom 
NBF-Lager in Atlanta nur 60 Meilen bis nach Athens, 
so dass der neue Aktenschrank bereits am nächsten 
Tag beim Kunden angeliefert werden kann. 

Nachdem damit geklärt ist, wie das Problem des Kunden 
schnellstmöglich gelöst werden kann, geht es bei NBF 
in Milwaukee an die Ursachenforschung. „In unserem 
Reklamationssystem werden alle Fälle erfasst und 
nachverfolgt; das geschieht übrigens konzernweit“, 

betont Anne Stearns. Der beschädigte Aktenschrank 
kommt auf die sogenannte „Action List“, wenn weitere 
Transportschäden anfallen. Kollegen vom Einkauf und 
der Qualitätssicherung suchen dann gemeinsam mit 
den Lieferanten und Logistikpartnern nach der Scha-
densursache. Würden demnach weitere Reklamationen 
häufen, nähme Jeff Spotts, Qualitätsmanager bei NBF, 
umgehend Kontakt mit dem Lieferanten auf. „Obwohl 
unsere sensiblen Produkte beim Transport auf dem 
LKW sorgfältig gesichert werden, lassen sich Schäden 
nicht gänzlich ausschließen", erklärt Spotts. „Bei 
Schadenshäufungen überlegen wir dann gemeinsam mit 
dem Lieferanten, wie wir die Verpackung optimieren 
können – in diesem Fall etwa die Verstärkung der 
Kartonagen an den Seiten. Das entspricht unserem 
Verständnis: Aus Schaden lernen und es zukünftig 
besser machen.“ 

Die Architekten haben ihre Aktenschränke recht-
zeitig erhalten und können pünktlich in ihr neues 
Büro einziehen. Sie sind mit dem schnellen Service 
hoch zufrieden. „Wir haben hier zwar kein rotes 
Telefon“, meint Anne Stearns verschmitzt, „aber 
Reklamationen und Garantiefälle haben bei uns 
einfach oberste Priorität“.

Reklamationen

 Aus Schaden wird man besser 

 Grün geht gut -  
 Die Topdeq-Marke Siqnatop 

handlungsfeld einkauf
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Umweltprodukte

 Umweltsortimente bei TAKKT 

Kaiser+Kraft sowie C&H bieten professionelle Lösungen für Gefahrstoffe, Reinigung und Abfallsammlung an, 
die unseren Kunden helfen, umweltfreundlich zu agieren. Beispielhafte Produkte sind hier Auffangwannen, 
Fässer und Wertstoffsammler. Diese ab 2001 etablierten Produktgruppen zählen mittlerweile zu den erfolg-
reichsten in den Sortimenten und tragen überproportional zum Umsatzwachstum bei.

handlungsfeld einkauf

Qualitätsmanagement

 Qualitätsmanagement bei KAISER+KRAFT 

Die Business Equipment Group (BEG) ist mit rund 
1,1 Millionen Kunden und über 900 Mitarbeitern 
in mehr als 20 europäischen Ländern sowie China 
und Japan die größte und profitabelste Sparte 
der TAKKT-Gruppe. Das Sortiment der BEG, zu 
der die Marken KAISER+KRAFT, gaerner, Gerdmans, 
KWESTO, Certeo und Quip24 gehören, umfasst rund 
55.000 Produkte — vom Abfalleimer über Regalsys-
teme bis hin zu mobilen Kränen. Die Eigenmarken 
EUROKRAFT, OFFICEAKKTIV und Quipo stehen für 
höchste Qualität von Büro-, Betriebs- und 
Lagerausstattungen. Auf Anfrage werden zudem 
Sonderanfertigungen, Kleinserien und Produkte im 
Corporate Design des Kunden entwickelt. 

Das ISO 9001-zertifizierte Qualitätsmanagement der 
BEG folgt entlang von Prozessen, Produkten und 
Lieferanten der gesamten Lieferkette und wird jähr-
lich durch den TÜV SÜD auditiert. Flankiert durch das 
Einkaufscontrolling ist der Produktmanager hier die 
zentrale Figur. Gemeinsam erörtern sie Kennzahlen, 
erarbeiten Maßnahmen und vereinbaren verbindliche 

Ziele. Das Erreichen der Qualitätsziele ist an 
ein Prämiensystem für die Produktmanager gekoppelt 
(Management by Objectives). Die Lieferantenbewer-
tung erfolgt nach den Kriterien Qualität (Anzahl 
der Reklamationen), Innovationsfähigkeit (Anzahl 
neuer Artikel) und Liefertreue (Anzahl verspäteter 
Lieferungen). Alle Lieferanten haben Zugriff auf 
eine Online-Plattform, auf der sie tagesaktuell 
ihre Leistungsdaten bis hin zu einzelnen Kunden-
reklamationen einsehen können. Übertreffen sie 
die mit der BEG vereinbarten Ziele, erhalten sie 
einen Bonus; werden diese unterschritten, zahlen 
sie einen Malus, der stets für einem guten Zweck 
gespendet wird. 

Die Business Equipment Group beabsichtigt, ihre 
Lieferantenbewertung um das Kriterium der nachhal-
tigen unternehmerischen Verantwortung zu erweitern. 
Eine erste umfassende Erhebung bei allen Lieferanten 
zu den dort etablierten CR-Systemen und -Prozessen 
wurde bereits durchgeführt.  #  15

Qualitätsmanagement als Schlüsselprozess

massnahme Verantwortlicher

Musterfreigabe Neuartikel Produktmanager

QS Erstanlieferung QS Lager

Reklamationserfassung (inkl. Belastungen) Vertrieb

Artikelbasierte Reklamationsbearbeitung Produktmanager

Lieferantenbewertung Produktmanager

Lieferantenanreizsystem Bonus/Malus Einkaufscontrolling

Produktmanager-Prämiensystem Einkaufscontrolling

#  15
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kennzahlen 2011/10

Erstmals wurde eine CO2-Bilanz für den Druck und Verbrauch aller Werbemittel von 
TAKKT erstellt. Die Werbemittel werden in Deutschland CO2-kompensiert über den 
Go-Green-Service von DHL versendet. Investitionen zur Optimierung unseres Marketingmix 
wurden und werden getätigt mit dem Nebeneffekt eines reduzierten Papierverbrauchs.

 Weltweit versendete  
 PrintWerbemittelseiten 

15,6	 2011	
17,1	 2010

Die permanente Optimierung der 
Kundenansprache einerseits sowie die 
seit Mitte 2010 neu ausgerichtete 
Katalogstrategie bei Topdeq anderer
seits führen 2011 zu sinkenden 
Auflagen. Gut 18% der Werbemittel 
werden CO2-kompensiert versendet.

(in Mrd.)

KernmaSSnahmen 2012–2014 ziele 2014

	�Wachsender Anteil aus zertifiziert nachhaltigen 
Papierquellen (PEFC, FSC)

	� Zielvereinbarungen mit Partnern zur Reduzierung  
des CO2-Ausstoßes pro Tonne Papier

	� Weitere Verbesserung der Kundenansprache 
durch optimierten Mix von Marketingkanälen

	�Papierverbrauch pro Mio. € Umsatz: 
Reduzierung um mindestens 5%

	�85% aus zertifiziert nachhaltigen Papierquellen 
(PEFC, FSC)

	�Reduzierung CO2-Verbrauch pro Tonne Werbemittel-
Papier um mindestens 5%

29,7	 2011	
30,2	 2010

 papierverbrauch 

Der Papierverbrauch sinkt unterpro
portional zu den versendeten Seiten. 
Dies beruht auf dem Einmaleffekt, dass 
bestimmte Werbemittel, die im Jahr 2012 
versendet werden, erstmalig bereits 
im Jahr 2011 produziert wurden.

(in tausend tonnen)

57,0%	 2011	
44,8%	 2010

 Anteil zertifizierter Papiere 

TAKKT setzt seit Jahren auf Papiere, 
die zunehmend aus zertifiziert 
nachhaltigen Quellen stammen 
(FSC, PEFC).

(in %)

34,9	 2011	
37,7	 2010

 Papierverbrauch  /  Umsatz 

Durch die konzernweit optimierte 
Kundenansprache sowie die neu 
ausgerichtete Katalogstrategie 
bei Topdeq sinkt der relative 
Papierverbrauch deutlich.

2,35	 2011	
2,44	 2010

(In Tonnen Papier pro Mio. € Umsatz)

21,3 %	 2011	
19,4 %	 2010

Der mittelfristige Trend, Aufträge 
zunehmend über elektronische Bestellwege 
wie Webshops oder E-Procurement-Systeme 
abzuwickeln, setzt sich auch in 2011 fort.

 Umsatzanteil E-Commerce 
(in %)

Durch eine optimierte Papierauswahl sowie 
eine effizientere Werbemittelproduktion 
konnte der relative CO2-Verbrauch in den 
vergangenen Jahren verbessert werden.

 CO2-verbrauch / kg papier 
(in KG pro KG Papier)

 = nimmt zu  = nimmt ab  = stagniert
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Für jeden das Richtige

Fokus Kundenzufriedenheit
Der Fokus im Marketing liegt auf Kundenzufriedenheit, 
Effizienzsteigerung und Ressourcenschonung in allen 
Marketingstufen von der Selektion über die Produktion bis 
zum Werbemittelversand. Dafür folgen wir einer kunden
orientierten, hoch diversifizierten Mehrmarken- und 
Multi-Channel-Strategie. Wir bei TAKKT sind davon 
überzeugt, dass qualitätsgetriebenes Direktmarketing die 
effizienteste und nachhaltigste Form des Vertriebs von 
Geschäftsausstattung ist. Alle Konzernsparten verfügen 
über eigene Marketing-Abteilungen mit erfahrenen 
Spezialisten. Ein breit gefächertes Angebot an Qualitäts-
produkten und -sortimenten, effektive Bestellsysteme, die 
Beratungskompetenz der Vertriebsmitarbeiter und ein 
kulantes Rückgaberecht ermöglichen es unseren Ziel-
gruppen, ihre Beschaffung so einfach wie möglich zu 
gestalten und dabei zugleich ihre Transaktionskosten zu 
reduzieren. Wir verzichten auf schnelle Geschäfte mit 
Produkten geringer Qualität und zweifelhafter Herkunft 
ebenso wie auf aggressive oder marktschreierische 
Vertriebsverfahren und Rabattaktionen.

Regelmäßige Kundenbefragungen und ein weltweit 
einheitlich strukturiertes Qualitätssicherungssystem für 
die effiziente Bearbeitung von Reklamationen helfen 
zudem, unsere Produkt- und Servicequalität beständig zu 
verbessern. 

CHANNEL-STRATEGIEN
Eine zentrale Herausforderung besteht darin, Kunden 
unterschiedlicher Größen und Bedürfnisprofile optimal zu 
bedienen.  #  16

	�� So werden Großkunden in der Regel intensiv durch 
Key Account Manager betreut und auf Wunsch mit 
elektronischen Beschaffungssystemen direkt mit uns 
vernetzt. Neben den reinen Produktkosten werden 
bei diesen Kunden auch die Prozesskosten für 
Suche, Auswahl, Bestellung und Abrechnung ihrer 
Ausstattungen analysiert. 

	� Mittelgroße Kunden bevorzugen hingegen meist eine 
individuell skalierbare Form der Prozesskostenopti-
mierung und nutzen hierzu alle Kanäle vom Katalog 
bis hin zum Webshop.

	� Viele kleinere Unternehmen und Neukunden kaufen 
sporadischer und orientieren sich primär am 
Produktpreis. Sie wählen daher überwiegend den 
Weg der reinen Online-Beschaffung über unsere 
Web-only-Vertriebsmarken. 

Auch zukünftig werden unsere Kunden die ganze Breite 
unserer Vertriebsmedien nutzen. Ziel ist es, die Vorteile 
der verschiedenen Vertriebskanäle stärker zu verknüpfen. 
So entwickeln sich die Kataloge zunehmend vom klassi-
schen Bestellmedium zum Einkaufsratgeber. Hier können 
weiterführende Produktinformationen (z.B. Videos, 
360-Grad-Ansichten) in den Webshops der jeweiligen 
Vertriebsmarken einen Zusatznutzen schaffen. Zugleich 
können dort Bestellungen einfach und effizient online 
abgewickelt werden.

Der möglichst ressourcenschonende und effektive 
Einsatz unserer Werbemittel hat schon aufgrund der 
finanziellen Bedeutung der Ausgaben für Direktmarketing 
hohe Priorität. Rund zehn Prozent vom Umsatz gibt 
TAKKT jährlich hierfür aus. Ein Großteil entfällt dabei auf 
die Produktion, Selektion und den Versand gedruckter 
Werbemittel. Jedoch verlagern sich die Ausgaben seit 
einigen Jahren kontinuierlich zugunsten der Online-
Marketingkanäle (aktueller Anteil ca. 15 Prozent 
der Marketingausgaben).

#  16

web-only-marken multi-channel-marken

kleinere  
Kunden

mittelgrosse 
Kunden

gross- 
Kunden

TAKKT: CHANNEL-STRATEGIEN

Reines  
Internetgeschäft

Katalog &  
Webshop

Katalog &  
E-Procurement & 
Key Accounts

„Laufkunden“, 
neue, zusätzliche 
Kundenbasis

wiederkaufende
„Stammkunden“

  	 Kunden individuell und punktgenau mit den Informationen zu versorgen, die sie für die 
optimale Beschaffung ihrer Geschäfts- und Büroausstattungen benötigen, ist im Marketing unser 
höchster Anspruch. Doch jeder Kunde ist anders: Der eine will sich mittels ansprechender Kataloge 
durch das volle Sortimentsangebot begleiten lassen, der andere bevorzugt die interaktive Suche 
und Auswahl über unsere Online-Plattformen. Mit einer diversifizierten Multi-Channel-Strategie 
wird TAKKT den Bedürfnissen aller Zielgruppen gerecht.

handlungsfeld marketing



Nachhaltigkeitsbericht 201230 TAKKT AG

Effizienter Ressourceneinsatz
Ein bedeutender Hebel ist die konsequente Vermeidung 
unnötiger Werbemittel. Die Kunden mit der optimalen 
Auswahl von Marketingkanälen zu bedienen ist dabei 
das zentrale Ziel. Daher investieren wir von jeher in 
leistungsstarke IT-getriebene Analyseinstrumente und 
hochqualifizierte Mitarbeiter, um unseren Marketingmix 
weiter zu verbessern. 

Mit der gezielteren Ansprache der Kundengruppen über 
abgestimmte Marketingkanäle verändert sich unser 
Marketingmix. Neben klassischen papierbasierten 
Werbemitteln gewinnt die elektronische Werbung 
zunehmend an Bedeutung. Der steigende Anteil digitaler 
Bestellwege verdeutlicht diese Entwicklung. So erzielten 
wir 2011 über elektronische Bestellungen 21,3 Prozent 
unseres Gesamtumsatzes (Vorjahr: 19,4 Prozent). Als 
erfreuliche Konsequenz sind die Auflagen der Papierwer-
bemittel in den letzten Jahren kontinuierlich gesunken.

 siehe „Kataloge, die gut ankommen“, S. 31

Dort, wo Papierwerbemittel auch heute noch unverzichtbar 
sind, legen wir großen Wert auf eine ressourcenschonende 
Produktion. So werden die Kataloge der Tochtergesell-
schaften von TAKKT mittlerweile überwiegend aus 
Papieren mit FSC- oder PEFC-Zertifikaten produziert.

Die Nutzung von chlorfrei gebleichtem Papier und 
CO2-reduzierten Herstellmethoden der Werbemittel 
leistet ein weiteres. Darüber hinaus binden wir auch 
unsere Partner in unsere Ziele ein und werden mit den 
Druckereien Zielvereinbarungen zur Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes pro Tonne Papier vereinbaren.  #  17

 siehe „Tonnenweise Verbesserungen“, S. 32

Schlussendlich tun wir auch unser Bestes, um den 
Versand der Werbemittel so ressourcenschonend wie 
möglich zu gestalten. So nutzen wir bereits in Deutsch-
land mit dem Go-Green-Service der DHL die Möglichkeit 
eines CO2-kompensierten Versands.

 www.deutschepost.de/gogreen

Die Förderung einer nachhaltig tragfähigen 
Bewirtschaftung von Wäldern ist das Ziel des 
Forest Stewardship Council (FSC). Die unabhän-
gige, gemeinnützige Nichtregierungsorganisation 
wurde 1993 gegründet und ist in über 80 Ländern 
vertreten. Produkte mit FSC-Label stehen für die  
Nutzung der Wälder gemäß den sozialen, 
ökonomischen und ökologischen Bedürfnissen 
und für einen verantwortungsvollen Umgang 
mit Recyclingmaterialien. 

Durch den Einsatz FSC-zertifizierter Materia-
lien in unseren Produkten tragen wir bei TAKKT 
zum verantwortlichen Umgang mit den globalen 
Waldressourcen bei.

PEFC ist ein transparentes und unabhängiges 
Zertifizierungssystem zur Sicherstellung 
einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung und 
versteht sich als eine Art „Wald-TÜV“ mit 
dem Ziel, weltweit die Waldnutzung und -pflege 
zu verbessern. PEFC ist die Abkürzung für 
die englische Bezeichnung „Programme for 
the Endorsement of Forest Certification 
Schemes“, also ein „Programm für die Aner-
kennung von Forstzertifizierungssystemen“.  

Das von der TAKKT-Gruppe verwendete Papier mit 
PEFC-Siegel stammt nachweislich aus ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltiger Forst
wirtschaft.

Siegel für Nachhaltigkeit

fsc

Forest Stewardship Council

weitere informationen

Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes

weitere informationen

pefc

www.fsc-deutschland.de www.pefc.de

PEFC/04-01-01

handlungsfeld marketing
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Nichts ist für unsere „Marketer“ schlimmer, als 
Werbemittel zu versenden, die keiner haben will. 
Denn sie verschwenden nicht nur Ressourcen für 
Herstellung und Transport und verursachen unnö-
tige Kosten — sie gehen vor allem am Bedarf der 
Kunden vorbei. Im Fokus unser Direktmarketing-
Aktivitäten stehen daher die Kundenbedürfnisse. 
Wir versuchen systematisch zu erfahren, wie sie 
einkaufen, welche Medien sie bevorzugt nutzen und 
welche Art von Angeboten sie als hilfreich und 
wertvoll betrachten. Entscheidend ist dabei die 
Auswahl der richtigen Kontaktperson, sodass die 
Kataloge an die Ansprechpartner versendet werden, 
die unsere Produkte verwenden oder über deren 
Beschaffung entscheiden. Zentrale Aufgabe unserer 
Vertriebsmitarbeiter ist es daher, die Adress-
daten auf einem aktuellen Stand zu halten. Die 
hohe Qualität unserer Adressdatenbanken zeichnet 
uns gegenüber unseren Wettbewerbern aus und wird 
durch Schulungen und ein umfangreiches Manage-

mentsystem sichergestellt. Neben ausgeklügelten 
Kundendatenbanken bedarf es hierzu vor allem 
einer breiten Erfahrung und eines guten Gespürs 
für die Bedürfnisse der Kunden. Auf diese Weise 
können wir unsere Qualitäts-Sortimente glaub-
haft und faktenorientiert bewerben, proaktiv über 
neue Produkte und besondere Angebote informieren 
und unsere Kunden bei der Suche und Auswahl des 
richtigen Produkts gezielt unterstützen. Und wir 
sparen Papier, Druckfarben, Versandverpackungen 
und CO2-Emissionen für die Zustellung in rele-
vanten Mengen.

Weil unsere aufwendig produzierten Kataloge 
und Mailings aber zugleich auch Visitenkarten 
von TAKKT sind, sorgen wir dafür, dass sie beim 
Empfänger stets intakt ankommen. Denn nur wer 
hochwertige Werbemittel erhält, ist auch bereit, 
der hohen Qualität unserer Produkte und Liefer-
prozesse zu vertrauen.

Werbemittel

 kataloge, die gut ankommen 

Kundendaten

Um unsere B2B-Kunden bestmöglich mit Produkten und Services bedienen zu können, sind wir auf ausgewählte 
Informationen angewiesen. Unsere Kunden vertrauen uns diese Daten an und verlassen sich dabei auf einen 
sensiblen und sicheren Umgang mit ihnen. 

Wir bei TAKKT stärken dieses Vertrauen, indem wir konzernweite Informationssicherheitsrichtlinien für 
die IT-Nutzer eingeführt haben. Darüber hinaus wurden umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen getroffen:

	� Jeder TAKKT-Mitarbeiter, der mit Kundendaten in Berührung kommt, verpflichtet sich mit seiner 
Unterschrift zu datenschutzkonformem Handeln.

	�E in umfangreiches Benutzerrechte-System begrenzt und überwacht den Zugang zu sensiblen Kundendaten. 
Über die administrative Zugriffskontrolle wird genau gesteuert, welche Benutzer welche Dateien und 
Verzeichnisse lesen, schreiben, ändern oder ausführen dürfen.

	� Die Kreditkartendaten unserer Kunden werden nach den hohen Sicherheitsstandards der Kreditkarten
industrie verarbeitet. Kreditkartennummern werden grundsätzlich verschlüsselt gespeichert und sind 
nicht vollständig einsehbar.

	� Zur Abschreckung bzw. Nachverfolgung von Datendiebstahl nutzen wir moderne Kontrolladresssysteme 
mit Adressen, die so verändert wurden, dass sie zwar postalisch zustellbar bleiben, aber eindeutig 
einer bestimmten Kundendatenbank zuzuordnen sind.

	� Alle IT- und Webshop-Architekturen sowie Backup-Systeme bei TAKKT werden durch performante 
Firewalls geschützt und regelmäßig in Audits und externen Penetrations- und Stresstests überprüft.

 Eine Frage des Vertrauens 

handlungsfeld marketing
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In Kooperation mit der Münchner Klimaschutzberatung 
ClimatePartner hat TAKKT den Papierverbrauch und 
den damit verbundenen CO2-Fußabdruck für alle Druck-
erzeugnisse der Jahre 2011/10 erhoben. Gedruckte 
Werbemittel wie Kataloge sind im Direktmarke-
ting das zentrale Medium der Kundenansprache. Mit 
der weltweiten Erfassung wurde eine detaillierte 
Übersicht über alle papier- und druckbezogenen 
CO2-Emissionen gewonnen. Wichtig war zudem die 
Erfassung der Anteile der verwendeten Papiersorten 
aus konventionellem und nachhaltigem Holzanbau 
(FSC/PEFC).

Die Ergebnisse können sich bereits sehen lassen: 
In 2011 wurden konzernweit 15,6 Milliarden Print-
Werbeseiten produziert und versendet (2010: 17,1). 
Insgesamt konnte der Gesamtpapierverbrauch um 
über 500 t oder 1,7 Prozent gesenkt werden. Der 
Anteil zertifizierter Papiere konnte gegenüber 
dem Vorjahr von 44,8 Prozent auf 57,0 Prozent 
gesteigert werden. Der relative Papierverbrauch 
betrug 34,9 Tonnen pro Million Euro Umsatz, dies 
entspricht einem Rückgang von 7,4 Prozent gegen-

über dem Vorjahr. Die Ursachen für diese positive 
Entwicklung liegen zum einen im wachsenden Anteil 
digitaler Marketingkanäle und zum anderen in der 
ständigen Optimierung und Anpassung der Marke-
tingstrategie. Darüber hinaus erreichen wir durch 
die intensive Abstimmung mit unseren Druckpartnern 
weitere Einsparungen beim Materialeinsatz und 
Druckprozess.

In der Erfassung ihres globalen Papierverbrauchs 
und der Umstellung auf nachhaltige Quellen liegen 
für TAKKT wichtige Ansatzpunkte, um weitere 
Verbesserungspotenziale zu identifizieren und 
die CO2-Emissionen durch umweltfreundliche 
Materialien und Druckverfahren stetig zu redu-
zieren. Zugleich haben wir auf Basis dieser 
Daten eine verlässliche Entscheidungsgrundlage 
für CO2-Kompensationen durch zertifizierte Klima-
schutzprojekte geschaffen.
 
In den kommenden Jahren wollen wir den Anteil 
zertifiziert nachhaltig erzeugter Papiere auf über 
85 Prozent steigern.  #  18

CO2-FuSSabdruck

 Tonnenweise Verbesserungen 

#  18Einflussfaktoren bei der Produktion von Print-Werbemitteln

 1. papier 
Name, Hersteller, Breite,  
Länge, Basis Gewicht,  
Kategorie, Anzahl, Art  
der Zertifizierung  
(FSC, PEFC)

 2. druckprozess 
Druckverfahren  
(Offset, Digital etc.), 
Laufzeiten

 3. transport 
Gesamtgewicht der Print-
produkte, Distanz zwischen 
Druckerei und Versandstelle 
(Lettershop)

Bei der Produktion von Printmedien sind drei Haupteinflussfaktoren relevant für die Messung der CO2-Emissionen. Diese wurden für alle Printprojekte erhoben.

carbon footprint

handlungsfeld marketing
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kennzahlen 2011/10

Der einstufige Direktvertrieb für Geschäftsausstattung ist für unsere Kunden nicht  
nur effizient, er ist auch nachhaltig, denn durch den Wegfall weiterer Transportstufen  
können Emissionen vermieden werden. Durch die professionelle Auftragsabwicklung,  
moderne Lagerstandorte und den optimalen Einsatz von Transportdienstleistern mit hohen 
Umweltstandards können wir weitere Nachhaltigkeitspotenziale ausschöpfen.

KernmaSSnahmen 2012–2014 ziele 2014

	�Forcierung von Energiesparmaßnahmen
	�Messung des CO2-Ausstoßes 
unserer Logistikpartner

	�Angebot von CO2-kompensierten Versandwegen

 bearbeitete Bestellungen vom takkt-logistiksystem  

Die Anzahl der abgewickelten Bestellungen belegt 
eindrucksvoll die hohe Leistungsfähigkeit der TAKKT-IT- 
und Logistiksysteme.

213.514 
Die Grundfläche entspricht etwa 43 Fußballfeldern. 
Gegenüber dem Vorjahr hat TAKKT 2011 keine zusätzlichen 
Kapazitäten aufgebaut.

 lagerfläche weltweit 
(in Q M)

qm2011

 Lagerbestände  

Zur Gewährleistung einer optimalen Warenverfügbarkeit 
werden Lagersortimente kontinuierlich ausgebaut.

(in Mio. €)

  GB: S. 101

 = nimmt zu  = nimmt ab  = stagniert

(in Tsd.)

Diese Zielvorgabe für jeden TAKKT-Logistikmanager besagt, dass 
für mindestens 95% aller Lagerbestellungen verfügbare Bestände 
zum Versand bereitgehalten werden müssen.

 Service-Fulfillment pro Lager 
(in %)

2011 mindestens:

95%

1.779,6
1.746,3

2011

2010 57,0 €	  2011	
54,2 €	 2010	
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Einfach effizient

Lagerung und Versand von Produkten stehen im Kern des 
Geschäfts von TAKKT und sind daher auch wesentlich 
beteiligt am Ressourcenverbrauch und am CO2-Ausstoß 
des Konzerns. Das professionelle Management von 
Lagersystemen und Transportlogistik sehen wir als eine 
unserer Kernkompetenzen, sodass wir insbesondere in 
diesen Bereichen konzernweit ein breites Spektrum an 
Aktivitäten verfolgen, um mit umweltgerechten und 
ressourceneffizienten Prozessen und einer optimierten 
Netzwerk- und Lagerstrategie CO2-arme Logistiklösungen 
zu ermöglichen. 

Im Bereich Transport arbeiten wir analog zu unseren 
Lieferantenbeziehungen ausschließlich in gewachsenen 
Kooperationen mit professionellen Logistikdienstleistern. 
Sie garantieren uns moderne Fahrzeugflotten und 
zuverlässige Umweltmanagementsysteme nach zertifi-
zierten Standards. Beispielsweise nehmen alle kontra-
hierten US-Spediteure am SmartWay-Programm der 
US-Regierung teil und unterziehen sich damit einem 
Umwelt-Benchmarking.  #  19

Mit unserer Lagerstrategie sind wir außerordentlich 
schlank aufgestellt und arbeiten täglich daran, unsere 
Logistik- und Lagerprozesse bei Aufrechterhaltung 
höchster Dienstleistungsqualität zu verbessern. Alle 
Lagerstandorte von TAKKT zeichnen sich durch modernste 
Ausstattung aus und entsprechen neuesten baulichen 
Standards. Gebäudeisolierungen und energieeffiziente 
Beleuchtungssysteme ermöglichen geringe Energiever-
bräuche und vermeiden CO2-Emissionen. Damit leisten sie 
weltweit relevante soziale, ökologische und ökonomische 
Wertbeiträge für die nachhaltig unternehmerische 
Verantwortung von TAKKT.

Die Tochtergesellschaften von TAKKT bevorraten in ihren 
Zentrallagern alle Teilsortimente mit hoher Umschlags-
häufigkeit. Außerdem werden Artikel vorgehalten, für die 
Marketing-Aktionen geplant sind und entsprechend 
erhöhte Absätze zu erwarten sind. Die Vorteile für unsere 
Kunden sind eine hohe Warenverfügbarkeit und damit 
kurze Lieferzeiten durch standardisierte Prozesse in der 
Auftragsabwicklung. Mit unserer Lagerstrategie können 
wir auch die Abwicklung vieler kleiner Einzelaufträge 
bündeln und somit sowohl auf unserer Seite als auch 
lieferantenseitig Prozessaufwände optimieren. Teile 
unseres Sortiments werden über sogenannte Strecken-
geschäfte abgewickelt, bei denen unsere Zulieferer als 
Hersteller die Waren direkt an die Endkunden liefern. 
Durch diese Kombination sparen wir Emissionen und 
realisieren relevante Kostenvorteile.

Aufgrund hoher Bau- und Sicherheitsstandards hatten wir 
in den Jahren 2011/2010 eine sehr niedrige Anzahl an 
Arbeitsunfällen. Unsere umfangreichen Arbeitssicherheits-
richtlinien, regelmäßige Trainings sowie Meldesysteme 
für Arbeitsunfälle an allen Standorten entsprechen den 
gesetzlichen Bestimmungen und übertreffen diese oft.

 „Die tägliche Weiterentwicklung  
unserer Logistik- und Lagerprozesse  

ist der Schlüssel zur Erhöhung  
unserer Dienstleistungsqualität.“  

Andreas Krüger
Geschäftsführer Logistik KAISER+KRAFT Europa

SCORE-Verantwortlicher BEG

  	 Transporte so effizient und umweltgerecht wie möglich zu gestalten, ist heute eine  
Frage ökonomischer wie ökologischer Vernunft. Wenn Umweltverträglichkeit mehr und mehr 
zum wettbewerbsrelevanten Qualitätskriterium im Handel wird, dann ist die Reduktion von 
Schadstoffemissionen und anderen Umweltbelastungen in jeglicher Hinsicht unerlässlich.

handlungsfeld logistik

#  19smart way

www.epa.gov/smartway/
index.htm
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Der Direktvertrieb von Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen im Versandhandel bietet Geschäftskunden 
nicht nur Vorteile durch die Transparenz in der 
Vorauswahl hochqualitativer Produkte, sondern auch 
durch schnelle Lieferzeiten und einfache Bestellwege. 
Am Beispiel unserer Tochtergesellschaft KAISER+KRAFT 
Deutschland haben wir untersuchen lassen, wie es um 
die CO2-Effizienz von einstufigen Versandhandelsange-
boten (Distanzhandel) im Vergleich zu zweistufigen 
stationären Handelssystemen steht. Prof. Dr. Dirk 
Lohre und sein Team vom Institut für Nachhaltigkeit 
in Verkehr und Logistik der Hochschule Heilbronn 
haben die Studien angefertigt.

Herr Professor Lohre, was ist das zentrale 
Ergebnis Ihrer Studie?
	 	 Dirk Lohre:  Auf den Punkt gebracht ist der 
einstufige Distanzhandel für Geschäftsausstattung im 
Vergleich mit zweistufigen Handelssystemen in der 
logistischen Abwicklung eindeutig CO2-effizienter, 
und zwar mindestens um den Faktor 1,5. 

Warum „mindestens“?
	 	 Dirk Lohre:  „Mindestens“ deshalb, weil 
wir sämtliche Annahmen konservativ getroffen und 
durchweg zugunsten des zweistufigen Modells ausge-
legt haben. Dies betrifft beispielsweise Distanzen 
und Auslastungen in den Hauptläufen zur Versorgung 
lokaler Niederlassungen und die Treibstoffver-
bräuche bei den Einkaufsfahrten der Kunden.

Wie erklären Sie sich diesen Unterschied?
	 	 Dirk Lohre:  Beim Vertrieb durch mehrstu-
fige Handelssysteme beliefert ein Hersteller seinen 
Großhändler, der seinerseits verschiedene lokale 

Niederlassungen bedient. Der Endkunde fährt zu 
dieser Niederlassung und gegebenenfalls mit den 
dort erworbenen Produkten zurück zum Unternehmen. 
Neben dem Zwischentransport zur Niederlassung fällt 
hier vor allem auch die Leerfahrt des Kunden als 
Emissionsquelle ins Gewicht. Im einstufig organi-
sierten Versandhandel werden durch den Wegfall von 
Transportstufen CO2-Emissionen vermieden.
 
Und der Versandhandel?
	 	 Dirk Lohre:  Hier fallen mehrere Fahrten 
weg, auf denen sonst Schadstoffe ausgestoßen 
werden. Vorteilhaft ist insbesondere die routen- 
und auslastungsoptimierte Lieferung der Ware. Wenn 
die Auslieferung wie bei KAISER+KRAFT über externe 
Logistikdienstleister erfolgt, die pro Tour mehr 
Ware gleichzeitig ausliefern, vermindert das den 
Emissionsanteil pro Paket bzw. Palette.

Gibt es weitere Gründe?
	 	 Dirk Lohre:  Die Niederlassungen in mehr-
stufigen Handelssystemen verfügen in der Regel über 
geringe Sortimentsbreiten. Um den Bedarf aus anderen 
Sortimentsgruppen zu decken, kann das gegebenenfalls 
zu weiteren Kundenfahrten führen. Der einstufige 
Versandhandel verfügt zudem über eine zentrale 
Infrastruktur. Der Verzicht auf umfangreichen 
Vertriebsaußendienst und lokale Niederlassungen 
reduziert den Energieverbrauch der Prozesskette 
und bedeutet damit einen weiteren Schritt Richtung 
„grüne Logistik“. In unserem Modell ist diese zweite 
Stufe des stationären Handels im Bereich Gebäude 
und Vertrieb nicht berücksichtigt, was eine weitere 
Vergrößerung des Effizienzvorteils zugunsten des 
Distanzhandels bedeuten würde.

Versandhandel

 Der direkte Weg zum Kunden 

#  20Einstufiger Versandhandel im Vergleich zum mehrstufigen Handel

produktion transport lager transport kunde

produktion transport transport transportlager Niederlassung kunde

EINSTUFIGER versandhandel

Mehrstufiger Handel mit Niederlassungen

handlungsfeld logistik
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Pleasant Prairie, nördlich von Chicago am Michigan- 
See gelegen, ist mit seinen 16.000 Einwohnern 
eigentlich nicht das, was man als Nabel der Welt 
bezeichnet. Doch auf der Landkarte der Logistiks-
tandorte der TAKKT AMERICA hat die „schöne Prärie“ 
einen hohen Stellenwert: Denn hier befindet sich 
das neue Zentrallager von C&H/ der Plant Equipment 
Group — ein Vorbild in Sachen Effizienz und Nach-
haltigkeit. In Kombination mit einer sorgfältigen 
Auswahl unserer Spediteure sind wir in der Lage, 
nahezu alle US-Kunden innerhalb von 72 Stunden 
zu bedienen.

Über 10.000 Betriebsausstattungsartikel vom 
Hubwagen bis zum sperrigen Palettenregalpfosten 
werden vom PEG-Zentrallager im Bundesstaat 
Wisconsin in die gesamte USA, nach Kanada und 
Mexiko geliefert. Mit knapp 21.600.000 Quadrat-
kilometern ist das Einzugsgebiet etwa fünf Mal 
so groß wie die gesamte EU. Ausgangspunkt für 
den Wegzug aus dem 60 Meilen nördlich liegenden 
Milwaukee waren neben eines auslaufenden Miet-
vertrags die enormen Energiekosten eines alten 
Backsteinlagergebäudes aus den 70er-Jahren. „Die 
Winter hier oben bei uns sind lang und hart. 

Da sind die Energiekosten ein enormer Kosten-
treiber. Und auch aus Umweltgründen wollten wir 
unseren Verbrauch radikal reduzieren“, erklärt 
Projektleiter Dave Robinson, Logistikchef von 
C&H, das mit dem Umzug verbundene Großprojekt. 
„Nicht, dass es in Pleasant Prairie auch nur 
einen Grad wärmer wäre, aber die neue Halle mit 
ihrer kompakten Dämmung in Außenwänden und Decken 
ermöglicht uns wesentliche Energieeinsparungen.“ 
Dank ihrer Deckenhöhe konnte bei kleinerer Grund-
fläche zugleich die Nutzfläche mittels höherer 
Regale optimiert werden. Hell gestrichene Wände, 
die das Licht reflektieren, machen es zudem 
möglich, dass die Mitarbeiter im Normalbetrieb 
bei Tageslicht arbeiten und Bewegungssensoren 
lediglich Licht über energieeffiziente Leuchten 
bedarfsweise hinzuschalten. „Dieses Lichtkon-
zept und die Deckenventilatoren zur verbesserten 
Luftzirkulation sind übrigens gute Beispiele 
dafür, wie auch mit relativ einfachen Maßnahmen 
bereits viel erreicht werden kann“, so Robinson. 
Insgesamt konnten durch den Umzug der Gas- und 
Stromverbrauch und damit die CO2-Emissionen 
um 34 Prozent gesenkt werden.

Lagerstrategie

 zentral gespart 

Im neuen Lager mit einer Fläche von 29.000 qm arbeiten 35 Mitarbeiter.

Sparleuchten  
mit Bewegungsmeldern

Gedämmte Decken, Wände und Tore

Fenster für Tageslicht

handlungsfeld logistik
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Kamp-Lintfort (BEG)
Pfungstadt (OEG-EU)
Pfungstadt (SPG)

Pleasant Prairie WI (PEG)
Harrison OH (SPG)
Indianapolis IN (SPG)
Reno NV (OEG-AM)
Atlanta GA (OEG-AM)

US

Der hohe Anteil unseres Lagergeschäfts ist die Basis für schnelle Lieferzeiten. Satellitenlager richten 
wir immer dann ein, wenn die Distanz zwischen Zentrallager und Endkunde zu groß wird, um auch diese Kunden 
schnell beliefern zu können. Versorgt werden die elf Satelliten von acht Zentrallagern und lokalen Liefe-
ranten. Die Flächen der Satellitenlager messen je nach Standort 500 bis 10.000 qm.

ZENTRALLAGER

SATELLITENLAGER

De

BEG
Business Equipment Group

OEG-EU
Office Equipment Group 
Europe

OEG-AM
Office Equipment Group 
America

SPG
Specialties Group

PEG
Plant Equipment Group 

Lagerstrategie

 Schlanke Lager 

Istanbul (BEG)

TR

US
Reno NV (PEG)

JP
Tokio (BEG)

CA
Toronto ON (PEG)
Calgary AB (PEG)

Jihlava (BEG)

CZ

CN
Shanghai (2x) (BEG)

Markaryd (BEG)

se

Haan (BEG)
Merklingen (BEG) 

De

--

 T
AK
KT 

SATELLITENLAGER --
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fakten    ressourcen & klima
status heute

kennzahlen 2011/10

Wir treten aktiv für den schonenden Umgang mit natürlichen Ressourcen und den Klimaschutz 
ein. 2011 wurden für alle deutschen und US-Standorte erstmals die Energieverbräuche 
ausgewertet und die CO2-Emissionen ermittelt. Dies bildet eine gute Grundlage, um ziel
gerichtet Energiesparmaßnahmen einzuleiten. Der Aufbau von zertifizierten Umweltmanagement-
systemen, der Bezug von Ökostrom an weiteren Standorten, aber auch eine klimaorientierte 
Firmenwagenpolitik sind aktuelle Maßnahmen, um andauernde Fortschritte zu erzielen.

KernmaSSnahmen 2012–2014 ziele 2014

	�Klimabilanzen in weiteren Gesellschaften erstellen
	 Ökostrom an weiteren Standorten beziehen

	� Einführung zertifizierter Umweltmanagementsysteme  
in weiteren Gesellschaften

	 Forcierung von Energiesparmaßnahmen an Standorten

	�Klimabilanzen für wesentliche Gesellschaften  
aller Sparten

	 Zertifiziertes Umweltmanagementsystem in  
	 mindestens drei Gesellschaften eingeführt

	� -5% Energieverbrauch an im Jahr 2011 bestehenden 
TAKKT-Standorten in D und USA

0 €	 2010	

Trotz steigender Mitarbeiterzahl an den deutschen und 
amerikanischen Standorten der TAKKT stagnierte der indirekte 
Energiebedarf (Scope 2) 2011 gegenüber dem Vorjahr nahezu.

Wie im Vorjahr wurden auch 2011 gegenüber TAKKT keine 
Umweltbußgelder verhängt.

 Energieverbrauch indirekt an TAKKT-Standorten in D/USA 

 umweltbuSSgelder 

0 €
	 2011	

 CO2-AusstoSS an TAKKT-Standorten in D/USA 

Die relativen Emissionen legten 2011 leicht zu durch einen 
verhältnismäßig höheren Bezug an elektrischer Energie. Diese weist 
einen höheren CO2-Faktor pro eingesetzter Energieeinheit auf.

(in g pro MegaJoule Energieverbrauch) (in €)

Auch durch die milde Witterung und den damit verringerten 
Heizbedarf reduzierte sich 2011 der direkte Energieverbrauch 
(Scope 1) an den deutschen und US-Standorten.

 Energieverbrauch direkt an TAKKT-Standorten in D/USA 

 = nimmt zu  = nimmt ab  = stagniert

2011

2010

114,3
112,4

60.859
	 2011	

65.834	 2010	
56.295	 2010	

54.062
	 2011	

(in gigaJoule) (in gigaJoule)
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Nachhaltig sparen

Senkung des Ressourcenverbrauchs
Der Schutz endlicher Ressourcen und des Klimas sind 
zentrale Nachhaltigkeitsziele. TAKKT legt die Schwerpunkte 
dabei auf jene Bereiche, die entlang unserer gesamten 
Wertschöpfungskette möglichst große Einspareffekte 
aufweisen. Der Energieverbrauch und die damit verbun-
denen Emissionen sind ein zentrales Handlungsfeld des 
Klimaschutzes. Konzernweit werden Energieeinsparungen 
angestrebt und bereits in großen Projekten umgesetzt. So 
wurde etwa bei der TAKKT AMERICA-Tochter HUBERT in 
Harrison/Ohio das Hallendach energiesparend gedämmt 
und zugleich mit einem Solardach ausgestattet, das 
27 Prozent des Strombedarfs des Standortes decken wird. 
Beim Bezug klimaneutraler Energie liegen die deutschen 
Tochtergesellschaften ganz vorne. Seit 2011 nutzen hier 
nahezu alle Standorte sogenannten Ökostrom, der auf 
ökologisch vertretbare Weise aus erneuerbaren Energie-
quellen hergestellt wird. Ein weiteres Feld ist die Reduktion 
der CO2-Emissionen im Straßenverkehr. Hier haben wir eine 
konzernweite klimaorientierte Firmenwagenrichtlinie 
eingeführt. Die den verschiedenen Führungsebenen 
entsprechenden Fahrzeugkategorien sollen künftig einen 
CO2-Ausstoß von maximal 140 bis 190 g/km aufweisen. Als 
Anreiz dient ein Bonus/Malus-System: Unterschreitet ein 
Pkw den Richtwert, erhöht sich der maximal gestattete 
Kaufpreis des Fahrzeugs überschreitet er ihn, ist der 
Kaufpreis entsprechend niedriger. Insgesamt sollen die 
Werte der ca. 160 Dienstwagen umfassenden Flotte 
jährlich überprüft und schrittweise weiter gesenkt werden. 

Zertifizierte Umweltmanagementsysteme
In Ergänzung zu unseren bestehenden Qualitäts
management-Systemen nach ISO 9001 sollen in allen 
wesentlichen TAKKT-Gesellschaften schrittweise 
zertifizierte Umweltmanagementsysteme eingeführt 
werden. Als erste Gesellschaft der Business Equipment 
Group wurde unsere schwedische Tochtergesellschaft 
Gerdmans nach der internationalen Umweltmanage-
mentnorm ISO 14001 zertifiziert. 

Wesentlicher Bestandteil der Zertifizierung ist die 
Einführung eines kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses im Umweltmanagement. Ein zentrales Instrument 
ist dabei die unabhängige Prüfung und Veröffentlichung 
unserer klimarelevanten Daten. Aus diesem Grund nimmt 
TAKKT seit 2008 am Carbon Disclosure Project (CDP) teil. 
Die 2000 in London gegründete Non-Profit-Organisation 
verfolgt das Ziel, mehr Transparenz bezüglich klimaschädli-
cher Treibhausgasemissionen der Wirtschaft zu schaffen. 
Hierfür werden jährlich klimarelevante Daten und Informa-
tionen zu CO2-Emissionen, Klimarisiken und Redukti-
onszielen von einzelnen Unternehmen erhoben und für 
Investoren, Politik, Wissenschaft und Medien zugänglich 
gemacht. Für 2011 wurde zudem erstmalig der 
CO2-Fußabdruck entlang der verantworteten Wertschöp-
fungsstufen (Einkauf  Marketing  Logistik) in einer 
Treibhausgasbilanz von KAISER+KRAFT in Deutschland 
ermittelt. Die konzernweite Erfassung des Ressourcenver-
brauchs und CO2-Ausstoßes aller wesentlichen Tochterge-
sellschaften ist ein mittelfristiges Ziel von TAKKT. 

Schutz bedrohter Lebensräume
Wichtig ist uns schließlich auch der aktive Schutz 
bedrohter Lebensräume. Hier unterstützen wir die 
gemeinnützige Naturschutzorganisation Naturefund e.V. 
jährlich mit einem fünfstelligen Betrag. Unter dem Motto 
„Wir kaufen Land für Natur“ erwirbt Naturefund Land und 
forstet Wälder wieder auf, um natürliche Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen zu erhalten und damit die Artenvielfalt 
und das Weltklima gleichermaßen zu schützen. Nature-
fund hat die Vision, weltweit 3,5 Millionen Quadratkilo-
meter für die Natur zu kaufen und zu schützen – eine 
Fläche etwa zehnmal so groß wie Deutschland.

 siehe „Standards & Mitgliedschaften", S. 51

  	 TAKKT bekennt sich zu aktiver Ressourcenschonung und Klimaschutz. Die Einführung 
eines transparenten konzernweiten Umweltmanagementsystems, Energieeinsparungen, die 
Umstellung auf erneuerbare Energien sowie die Einführung einer CO2-reduzierten Firmenwagen-
flotte sind zentrale Maßnahmen, mit denen wir unsere Nachhaltigkeitsziele erreichen wollen.

handlungsfeld ressourcen & klima
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HUBERT aus Harrison im Bundesstaat Ohio liefert 
seit über 60 Jahren Bedarfsartikel und Ausrüs-
tungsgegenstände für den Lebensmitteleinzelhandel 
und die Gastronomie. Der seit 2000 zur Specialties 
Group der TAKKT AMERICA gehörende US-Marktführer 
betreut mit 300 Mitarbeitern ein Sortiment von 
über 30.000 Artikeln.

Umweltschutz ist ein wesentlicher Bestandteil 
der HUBERT-Philosophie. Aus diesem Grund soll 
im Zuge einer Modernisierung des Warenlagers 
auf 46.000 qm zugleich der „carbon footprint“ 
des Unternehmens verbessert werden. Neben einer 
umfänglichen Isolierung der Hallendecken zur Stei-
gerung der Energieeffizienz wurde zu diesem Zweck 
eine der größten Solarflächen im US-Bundesstaat 
Ohio installiert.

3.840 Solarmodule produzieren seit Frühjahr 2012 
jährlich bis zu 1 Mio. kWh Strom. „Diese Leistung 
macht etwa 27 Prozent des Stromverbrauchs des 
Standorts aus — ein Äquivalent von rund 100 typi-
schen amerikanischen Einfamilienhäusern“, erläutert 

Tim Lansing, Vice President of Operations und 
SCORE-Verantwortlicher der SPG, der das Projekt 
betreut. „Neben der Kosteneinsparung bedeutet das 
eine Verminderung unserer CO2-Emissionen um bis zu 
733 Tonnen pro Jahr.“

Investiert wurden 1,35 Mio. Dollar in die Dach-
modernisierung und rund drei Mio. Dollar in 
das neue Solardach. Für HUBERT ist das eine in 
vielerlei Hinsicht sinnvolle Investition. Projekt-
leiter Lansing: „Abgesehen von den relevanten 
Reduktionseffekten im Schadstoffausstoß und 
Ressourcenverbrauch finanziert sich das Ganze durch 
die Einsparungen mittelfristig von selbst, zumal 
die amerikanische Bundesregierung solche Nachhal-
tigkeitsinvestitionen subventioniert.“

Ebenso wichtig ist der engagierten Belegschaft 
von HUBERT der Ruf als nachhaltiges Unternehmen: 
„Wir gelten jetzt als der „grüne Nachbar“ in 
Harrison“, berichtet Lansing. „Das macht uns 
stolz und spornt uns an zu weiteren Aktionen 
für die Umwelt.“

Solarenergie

 Sonnenkraft direkt vom Dach 

Solardach HUBERT

Solarmodule

handlungsfeld ressourcen & klima
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Am Beispiel der deutschen Vertriebstochter 
KAISER+KRAFT GmbH hat TAKKT für 2011 den 
CO2-Fußabdruck entlang aller verantworteten Wert-
schöpfungsstufen (Einkauf   Marketing   Logistik) 
dargelegt. Ziel war es, ein möglichst aussagekräf-
tiges und umfassendes Bild über die Emissionen des 
gesamten Direktvertriebsgeschäfts von KAISER+KRAFT 
zu erhalten. Daher wurden in der Erhebung auch die 
Emissionen aller externen Dienstleister in der 
Prozesskette erfasst.

In einer vom TÜV SÜD zertifizierten Treibhaus-
gasbilanz wurden Emissionen nach dem Greenhouse 
Gas Protocol (GHG) klassifiziert und nach dem 
ISO-Standard 14064-1 transparent protokolliert. 
Erfasst wurden sämtliche nach dem internatio-
nalen Klimaschutz-Protokoll benannten „Kyoto-Gase“ 
wie zum Beispiel Kohlendioxid und Methan. Diese 
werden in Bezug auf ihr jeweiliges Treibhauspo-
tenzial, dem „Global Warming Potential“ (GWP), in 
so genannte CO2-Äquivalente (CO2e) umgerechnet. 
Der GHG-Standard unterscheidet drei Emissionsbe-
reiche, die sogenannten Scopes: Scope 1 erfasst 
alle direkt vom Unternehmen verursachten Emissionen 
(z.B. Abgase von Firmenwagen). Scope 2 hingegen richtet 
sich auf Emissionen, die mit eingekaufter Energie 
(z.B. Elektrizität, Fernwärme) verbunden sind. 

Scope 3 wiederum umfasst die übrigen indirekten 
Emissionen, die bspw. bei Transporten und in der 
Produktion von Werbemitteln entstehen.

2011 betrugen die Gesamtemissionen in der Gesamt-
betrachtung von KAISER+KRAFT in Deutschland rund 
16.300 Tonnen CO2-Äquivalente, dies entsprach 49 kg 
pro durchschnittlichem Kundenauftrag. Mit zwei 
Dritteln hatten die Papierwerbemittel den maßgeb-
lichen Anteil am Gesamtausstoß. Gut ein Viertel der 
Emissionen wurden durch Logistikprozesse verursacht. 

KAISER+KRAFT wird weiter intensiv daran arbeiten, 
seinen Fußabdruck zu verringern. Geschäftsführer 
Martin Leusmann: „Die vorliegenden Ergebnisse 
zeigen klar, wo in welcher Höhe Emissionen entstehen. 
Hier können wir zielgerichtet ansetzen, um wie bei 
den Werbemitteln durch eine weiter verbesserte 
Selektion Auflagen zu reduzieren und so Emissionen 
zu verringern.“

CO2-Verbrauch

 Transparenz zählt 

weitere informationen

www.ghgprotocol.org

CO2-Emissionen des TAKKT-Vertriebsmodells am Beispiel KAISER+KRAFT

Scope nach Green-
house Gas Protocol

anteil am co2- 
gesamtverbrauch

Produktion und Vertrieb von Papier-Werbemitteln 3 67%

Transportleistungen vom Hersteller/Lager zum Kunden 3 26%

Betrieb der TAKKT-Standorte: Verwaltung und Lager 1,2 4%

Betrieb der Firmenfahrzeuge 1 1%

Dienstreisen mit Zug und Flugzeug 3 <1%

Betrieb des Rechenzentrums für E-Commerce- und IT-Systeme 3 <1%

Pendeln der Mitarbeiter von und zur Arbeitsstätte 3 <1%

#  21

handlungsfeld ressourcen & klima
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  	 Zufriedene und motivierte Mitarbeiter sind die Basis für die langfristig erfolgreiche 
Unternehmensentwicklung bei TAKKT. Nur wer sich bei uns wohl fühlt und mit seiner Arbeit 
Anerkennung findet, bringt jenes Maß an Leistung, das es uns erlaubt, besser zu sein als andere. 

Gute Zusammenarbeit

vertrauen
Rund 1.900 Mitarbeiter (Vollzeitbasis) engagieren sich 
weltweit für die Qualität unserer Angebote. Ihre Bedürf-
nisse mit den wirtschaftlichen Erfordernissen des 
Unternehmens in Einklang zu bringen, ist eine zentrale 
Aufgabe langfristig ausgerichteter Personalpolitik.
 
Wir vertrauen unseren Mitarbeitern und bieten ihnen 
zukunftssichere Arbeitsplätze mit Entscheidungsspiel-
räumen und einer leistungsgerechten Bezahlung. Denn 
eine vertrauensvolle und faire Partnerschaft ist Grundlage 
für gemeinsamen Erfolg. Im Gegenzug erwarten wir 
Einsatzbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und 
Flexibilität im Dienste der Kunden.
 
Doch die Attraktivität eines Arbeitgebers zeigt sich 
insbesondere in den „weichen Faktoren“, die auf der 
Grundlage gemeinsamer Werte und Ziele eine gute 
Arbeitsatmosphäre und eine gesunde Unternehmens-
kultur entstehen lassen. Mit einer ausgewogenen 
Mischung aus guten Arbeitsbedingungen, einem best-
möglichen Einsatz der Mitarbeiter durch kompetente 
Führungskräfte und gelebten Teamgeist, will TAKKT auch 
zukünftig attraktiver Arbeitgeber sein. So wollen wir jene 
Kräfte gewinnen, die es braucht, um nachhaltig profitables 
Wachstum zu sichern.

Bezahlung und Erfolgsbeteiligung
TAKKT-Mitarbeiter, die in der Regel nur unbefristet einge-
stellt werden, leisten einen entscheidenden Beitrag zum 
Unternehmenserfolg und werden dafür in allen Gesell-
schaften angemessen bezahlt und über eine Umsatzprämie 
von bis zu einem Monatsgehalt am Unternehmenserfolg 
beteiligt. Die vom operativen Ergebnis und individuellen 
Zielvorgaben abhängigen Bonusmodelle der Konzern-
Führungskräfte haben einen höheren variablen Anteil und 
werden derzeit weltweit harmonisiert.

In Deutschland können die Angestellten außerdem 
Belegschaftsaktien erwerben. 2011 haben 52,2 Prozent 
der Zeichnungsberechtigten diese Möglichkeit genutzt 
und 18.345 Aktien gekauft.

Karriere- und Persönlichkeitsentwicklung 
Die individuelle Leistungsbeurteilung sowie Entwick-
lungsperspektiven der Mitarbeiter werden jährlich im 
TAKKT-Dialog erörtert. Wesentliche Inhalte dieses 
strukturierten persönlichen Gespräches zwischen 
Mitarbeiter und Führungskraft sind die Leistungsbeurtei-
lung und die Vereinbarung individueller Ziele. Darüber 
hinaus werden persönliche Bedürfnisse und Potenziale 
besprochen und entsprechende Schulungs- und Entwick-
lungspläne vereinbart. 

Ziel dieser konzernweit harmonisierten Personalentwick-
lung ist es, für jeden Mitarbeiter abgestimmte Ziel- 
und Karriereperspektiven zu finden und zugleich höhere 
Sicherheit in der Personalplanung zu gewinnen. 

Fort- und Weiterbildung
Eine zentrale Säule unser Personalarbeit bilden die im 
TAKKT-Dialog vereinbarten Qualifizierungsmaßnahmen, 
die das Wissen und die Fähigkeiten unserer Mitarbeiter 
erweitern und sie bei der Erreichung ihrer Entwicklungs-
ziele unterstützen.

Die von Mitarbeitern aller Verantwortungsebenen 
genutzten Weiterbildungsangebote umfassen interne 
Schulungen in IT-Systemen und Geschäftsprozessen 
sowie externe Trainings zu spezifischen Fachthemen, 
Fremdsprachen und Soft-Skills. Für europäische Führungs-
kräfte können wir hier vor allem auf die Programme der 
mit TAKKT verbundenen Haniel-Akademie zurückgreifen, 
während in den USA hauptsächlich lokale Angebote 
genutzt werden. In den Seminaren und Workshops 
arbeitet die Akademie mit Managementexperten aus 
Hochschulen und internationalen Business Schools 
zusammen.

Nach Nominierung durch den TAKKT-Vorstand werden 
ausgewählte Führungskräfte in die Managementent-
wicklung des Haniel-Konzerns integriert und durchlaufen 
dort die auf unterschiedliche Führungserfahrungen 
zugeschnittenen Programme.

handlungsfeld mitarbeiter
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fakten    mitarbeiter
kennzahlen 2011/10

 anzahl mitarbeiter 

Mehr als zwei Drittel der TAKKT-
Mitarbeiter sind in Deutschland  
und den USA beschäftigt. Dort  
konzentrieren sich die operativen  
Standorte der Servicegesellschaften 
und bedeutender Vertriebsmarken. 
Analog zur Entwicklung des Umsatzes 
verzeichnete TAKKT 2011 einen 
Mitarbeiterzuwachs.

1.963
2.021

31.12.2011 31.12.2010

TAKKT-Holding 34 33

TAKKT EUROPE 1.125 1.081

davon Deutschland 681 653

TAKKT AMERICA 862 849

davon USA 781 768

Mitarbeiter (Köpfe) 2.021 1.963

Mitarbeiter (Vollzeitbasis) 1.869 1.807

2011 2010

anzahl der abgegangenen mitarbeiter

TAKKT 196 241

abgangsquote

TAKKT 9,7% 12,3%

abgangsquote nach region

TAKKT-Holding 8,8% 9,1%

TAKKT EUROPE 9,2% 14,4%

davon Deutschland 5,7% 12,7%

TAKKT AMERICA 10,3% 9,7%

davon USA 9,7% 8,7%

abgangsquote nach alter

Bis 30 Jahre 16,2% 22,4%

31–50 9,0% 11,2%

51+ 7,4% 8,6%

abgangsquote nach geschlecht

Männlich 9,6% 13,5%

Weiblich 9,7% 11,1%

 Anteil vollzeit- / Teilzeitkräfte 

20102011

89,8%

10,2%

89,0%

11,0%

(  vollzeit /  teilzeit / in %)

 mitarbeiterabgänge 

 Altersstruktur 

2011 2010

Bis 30 Jahre 15,6% 15,0%

31–50 58,4% 60,8%

51+ 26,0% 24,2%

2011 2010

takkt 49,2% 49,7%

Führungskräfte 31,0% 30,4%

Top-Führungskräfte* 4,2% 4,2%

 frauenanteil  

(inkl. pensionierungen)

(Gesam tbelegschaft / in %)

 betriebszugehörigkeit  
(jahre im durchschnitt)

(Gesam tbelegschaft / in %)

* Vorstand; Sparten- und Gruppengeschäftsführer; Leiter der Zentralabteilungen in der TAKKT-Holding.

1

1

5

5

4

4

3

3

2

2

2011

2010

	 Seite:	 40.2

 mitarbeiterstruktur 

2011 2010

mitarbeiter
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top-führungskräfte *
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11,4	 2011	
11,1	 2010
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Für den Führungskräfte-Nachwuchs haben wir das 
weltweite Trainee-Programm „LINK” aufgesetzt. Neben 
funktionsorientierten, aber abteilungsübergreifenden 
Managementtrainings umfasst LINK einen bis zu sechs-
monatigen Auslandsaufenthalt in jeweils einer anderen 
TAKKT-Sparte sowie das verantwortliche Management 
eines eigenen Projekts.

2011 stiegen die Ausgaben für externe Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen gegenüber dem Vorjahr 
um über 18 Prozent auf 634 Tsd. Euro.

Ausbildung
Zu einer nachhaltigen unternehmerischen Verantwortung 
gehört auch die Ausbildung junger Menschen in Deutsch-
land. Sie sichert die Identifikation unserer Mitarbeiter mit 
dem Unternehmen und den Zugang zu qualifiziertem 
Personal gleichermaßen. Zu den Ausbildungsberufen im 
TAKKT-Konzern gehören unter anderem Kaufmann/-frau 
für Groß- und Außenhandel, Kaufmann/-frau für Marketing-
kommunikation, Informatikkaufmann/-frau, Industrie- und 
Fertigungsmechaniker/-in, Fachlagerist/-in sowie Fachkraft 
für Lagerlogistik.

2011 waren in Deutschland insgesamt 26 junge 
Menschen bei TAKKT in Ausbildung, von denen neun ein 
berufsbegleitendes Studium der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg (DHBW) absolvierten.

Sicherheit und Gesundheit
Zu unseren wichtigsten Verpflichtungen gegenüber 
unseren Mitarbeitern gehören höchste Standards bei 
Arbeitsschutz und Sicherheit. Wir achten streng darauf, 
dass unsere Richtlinien und Verfahren den internatio-
nalen Anforderungen entsprechen und sie, wo möglich, 
übertreffen. Denn auf diese Weise schützen wir nicht 
nur die Gesundheit der Mitarbeiter, sondern verbessern 
zugleich die Qualität der Arbeitsabläufe.

Über die Anforderungen im Arbeitsschutz hinaus fördern 
wir die gesunde Lebensweise unserer Mitarbeiter und 
unterstützen ein ausgeglichenes Verhältnis von Privat- und 
Arbeitsleben. So erhalten Mitarbeiter in Deutschland und 
den USA gesundheitsfördernde Angebote, von konkreten 
Vorsorgemaßnahmen über Vorträge zu gesunder Ernäh-
rung und Vermeidung von Gesundheitsrisiken bis hin zu 
Sportkursen. Zudem können alle Mitarbeiter und ihre 
Familien in Deutschland verschiedene Beratungs- und 
Vermittlungsleistungen kostenlos in Anspruch nehmen, 
etwa bei Suchtverhalten, Schwierigkeiten in der Partner-
schaft oder mit der Kindererziehung.

An nichtdeutschen Standorten mit vergleichsweise 
geringeren gesetzlichen Standards in der Gesundheits-
vorsorge bietet TAKKT Mitarbeitern je nach lokalen 
Gegebenheiten weitere freiwillige Leistungen wie 
z.B. zusätzliche Kranken- und Rentenversicherungen.

Vielfalt und Integration
Als weltweit operierendes Unternehmen gehören Vielfalt 
und ein wertschätzendes interkulturelles Miteinander zu 
unserem Selbstverständnis. So fordern und fördern wir 
den fairen, gleichberechtigten und respektvollen Umgang 
miteinander über alle Ebenen hinweg. Anti-Diskriminie-
rungs-Richtlinien sind fester Bestandteil unseres Compli-
ance-Handbuchs.

In den Jahren 2010 und 2011 wurde jeweils ein Diskrimi-
nierungsvorfall durch Mitarbeiter unserer US-amerikani-
schen Gesellschaften offiziell zur Meldung gebracht. Nach 
sorgfältiger Untersuchung durch die zuständigen Behörden 
vor Ort erwiesen sich die Vorgänge in beiden Fällen als 
gegenstandslos und wurden abgewiesen.

Nach dem Prinzip „Think global, act local“ streben wir 
die Einstellung von lokalen Mitarbeitern und Führungs-
kräften an, die sprachliches und kulturelles Verständnis 
ebenso mitbringen wie Markt- und Kundennähe. Zugleich 
setzen wir auf eine ausgewogene Mischung aus 
langjährigen, erfahrenen Mitarbeitern und jungen 
Talenten. Regelmäßige Impulse erhalten die lokalen 
Teams zudem durch den konzernübergreifenden 
Erfahrungsaustausch im Rahmen unserer Führungs-
kräfte- und Traineeprogramme.

Eigeninitiative und Mitarbeiterengagement
Kreativität und Eigeninitiative sind wichtige Vorausset-
zungen für den gemeinsamen Unternehmenserfolg. Um 
Verbesserungsvorschläge systematisch erfassen zu 
können, wurde 2006 in allen Sparten das betriebliche 
Vorschlagswesen eingeführt. Für Ideen jenseits 
normaler Verbesserungen hat der Vorstand 2010 
erstmals einen konzernweiten Ideenwettbewerb 
ausgerufen. Unter dem Namen Future@TAKKT-Award 
waren alle Mitarbeiter eingeladen, Ideen im Bereich 
Marketing einzubringen. 30 Gesellschaften aus 
18 Ländern nahmen teil und entwickelten mehr als 
70 Projektvorschläge von der Webshop-Optimierung bis 
hin zu innovativen Imagekampagnen.
 
Um die lokale Verankerung der Gesellschaft und die 
individuelle Integration der Mitarbeiter in die regionale 
Gemeinschaften zu festigen, unterstützen unsere 
Tochtergesellschaften lokale Initiativen und ehrenamt-
liche Tätigkeiten. Im Rahmen unseres Programms für 
nachhaltige unternehmerische Verantwortung (SCORE) 
wollen wir unsere Mitarbeiter von der Idee nachhaltigen 
Handelns überzeugen und bieten ihnen vielfältige 
Möglichkeiten, diese in ihrem Arbeitsalltag aktiv 
zu gestalten.

handlungsfeld mitarbeiter
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 Erfolgreiche Eigenmarke =  
 Eigenfertigung x Eigenverantwortung 

400 Produkte der Eigenmarke EUROKRAFT produziert 
und vermarktet KAISER+KRAFT für seine Kunden. 
Rund 140.000 hochwertige Transportgeräte für den 
gewerblichen Langzeiteinsatz verlassen konse-
quent auf Qualität kontrolliert jährlich das 
Werk in Haan bei Düsseldorf. Grundlage dafür 
sind Arbeitssysteme, die von der japanischen 
Qualitätsphilosophie abgeleitet werden und heute 
unter anderem in der Automobilindustrie Anwendung 
finden. Ab 2001 in Abstimmung mit dem Betriebsrat 
schrittweise eingeführt, ermöglicht das Prinzip 
der „industriellen Manufaktur“ handwerklich 
hochstehende Qualitätsprodukte zu günstigen 
Stückkosten. Diese Form der Eigenfertigung 
ermöglicht es, schnell und flexibel auf indivi-
duelle Kundenwünsche einzugehen – mit Lösungen 
in höchster Material- und Fertigungsgüte.

Der Erfolg der Eigenfertigung basiert auf drei 
Komponenten. Enge Teamarbeit, Selbstorganisation 
und die Übernahme operativer Führungsaufgaben führen 
zu einem stetigen Lern- und Qualifikationsprozess. 
Dies wird kombiniert mit einem kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses, um Abläufe zu optimieren, 

die Qualität zu steigern und mögliche „Verschwen-
dungen“ zu reduzieren. Ein weiterer Erfolgsfaktor 
sind flexible Arbeitszeitkonten, die es ermögli-
chen, dann zu arbeiten, wenn Arbeit anfällt, um 
in ruhigeren Zeiten auch werktags mal freizuhaben. 
Diese Komponenten führen, eigenverantwortlich und 
intelligent kombiniert, zu höherer Produktivität, 
die mit einem Leistungsbonus von bis zu 25 Prozent 
belohnt wird.

„Insgesamt stärkt dieses System die Eigenverant-
wortung unserer Leute. Sie profitieren von ihren 
Erfolgen und unterstützen sich wechselseitig beim 
Erreichen der gemeinsamen Ziele“, erklärt Ferti-
gungsleiter Karl Friedrich Sandmeier. „Abgesehen von 
der höheren Bezahlung macht die enge und weitgehend 
selbstbestimmte Zusammenarbeit an anspruchsvollen 
Aufgaben den meisten von uns einfach mehr Spaß.“ 
Die positiven Erfahrungen in Haan führten dazu, das 
Prinzip auch im Zentrallager der Business Equipment 
Group in Kamp-Lintfort einzuführen. Verläuft das im 
September 2011 gestartete Pilotprojekt erfolgreich, 
steht einer Einführung an weiteren Lagerstandorten 
nichts im Wege.

MODERNE ARBEITSSYSTEME

Ein Mitarbeiter montiert einen EUROKRAFT-Hubtischwagen

handlungsfeld mitarbeiter
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National Business Furniture (NBF) mit Hauptsitz in Milwaukee im US-Bundesstaat Wisconsin, vertreibt seit 
1975 klassische amerikanische Büromöbel an ein breites Kundenspektrum. NBF liefert seine Produkte an rund 
eine halbe Million Geschäftskunden und Organisationen — darunter nahezu alle Fortune-500-Unternehmen. 
2006 wurde NBF von TAKKT AMERICA übernommen und bildet heute den Kern der Office Equipment Group. Das Unter-
nehmen beteiligt sich intensiv an der sparten- und länderübergreifenden Mitarbeiterentwicklung von TAKKT. 
Fach- und Führungskräfte tauschen im Best-Practice-Exchange spartenspezifisches Wissen aus und fördern die 
internationale Vernetzung von TAKKT ebenso wie den interkulturellen Austausch. Eine wichtige Rolle spielt 
hierbei unter anderem das TAKKT-Trainee-Programm LINK.

Der TAKKT-Trainee im Bereich 
Logistik ist seit 2010 bei NBF. 
Nach seiner erfolgreichen  
Mitarbeit beim Ausbau der NBF-
Lagerstandorte geht er ab Herbst 
2012 zur TAKKT-Holding in die 
Zentralabteilung Internal Audit 
& Consulting.

Seit 1999 bei TAKKT im Investor Relations tätig, 
orientierte sie sich 2009 fachlich neu und zog 
für über zwei Jahre nach Milwaukee, um bei NBF 
im Bereich E-Commerce zu arbeiten. Heute be-
treut sie unter anderem das E-Mail-Marketing bei 
KAISER+KRAFT EUROPA.

Nach seinem Start im Einkauf bei NBF 1999 kam er 
mit seiner Frau und zwei Kindern für sechs Monate 
zu KAISER+KRAFT EUROPA in den Bereich Produktma
nagement Büro. Heute ist Dean Stier Vice President 
Multi-Channel-Marketing bei NBF.

Als Teilnehmerin im Bereich 
Marketing absolvierte sie 2008 
einen Auslandsaufenthalt bei 
NBF. Nach Teilnahme an einem 
Haniel-Management-Entwicklungs
programm ist sie heute Teamlei-
terin in der Katalogproduktion 
bei KAISER+KRAFT EUROPA.

2007 nahm Scott Nichols am 
TAKKT-Trainee-Programm im 
Bereich E-Commerce teil. 
Schon seit gut zwei Jahren 
leitet er NBF Kanada 
in Toronto.

Rob Heglin
(Teilnehmer LINK)

Monika Schernhorst

Susanne Konrad
(Teilnehmer LINK)

Scott Nichols
(Teilnehmer LINK)

Dean Stier

Karrierewege

 Über Länder und Sparten hinweg 

handlungsfeld mitarbeiter
National
Business
Furniture®

Furniture that Works. People who Care.

National
Business
Furniture®
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  	 In unserem Verständnis von verantwortungsvollem Handeln ist das gesellschaftliche 
Engagement ein wichtiger Baustein. Als „Corporate Citizen“ setzt sich TAKKT seit vielen  
Jahren nicht nur für ökologische, sondern auch für soziale Themen ein. Dies tun wir auf zwei 
Ebenen. Zum einen unterstützen wir als Unternehmen Einrichtungen und Organisationen,  
die auf externe Hilfe angewiesen sind. Zum Zweiten fördern wir aktiv das ehrenamtliche 
Engagement unserer Mitarbeiter und unterstützen die Ausbildung von Kindern in Deutschland, 
Indien und den USA. 

Verantwortung vor Ort

Lokal handeln
Wir sind davon überzeugt, dass lokale Initiativen eine 
große Wirkung entfalten können, weil unsere Mitarbeiter 
vor Ort am besten wissen, wie wir uns in den Gemeinden 
der Standorte sinnvoll einbringen können. Daher haben 
wir konzernweit die Voraussetzungen geschaffen, um den 
ehrenamtlichen Einsatz unserer Mitarbeiter zu stärken. 
Mit bezahlt freigestellten Arbeitszeiten für gemeinnützige 
Aktivitäten, der Möglichkeit, unsere Infrastruktur zu 
nutzen, sowie fachlicher und finanzieller Unterstützung 
durch den Konzern und seine Tochtergesellschaften 
fördern wir das Engagement unserer Mitarbeiter.

Freiwillig helfen
Dabei verstehen wir unser Engagement nicht als „Wohltä-
tigkeit“, sondern als für alle Seiten vorteilhafte Kooperation. 
In konkreten Initiativen leisten wir praktische Hilfe, die 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen unmittelbar 
zugutekommt. Unsere Mitarbeiter finden in ihrem freiwil-
ligen Engagement im Rahmen ihrer Arbeitszeit einen 
zusätzlichen Sinn, was wiederum für das Gesamtunter-
nehmen eine höhere Attraktivität und Mitarbeiterbindung 
erzeugt. Und dass über gute Taten auch geredet werden 
darf, erhöht ganz direkt die Reputation von TAKKT.

Ein konzernweites Vorbild sind die Aktivitäten der US-ameri-
kanischen HUBERT mit ihrer langjährigen Tradition der 
„Good Corporate Citizenship“. Im „Individual Volunteer 
Time Program“ werden HUBERT-Mitarbeiter in ihrer 
Arbeitszeit für soziale Zwecke freigestellt, unternehmens-
weite Gemeinschaftsprojekte organisiert und ausgewählte 
Projekte mit Sach- und Geldmitteln unterstützt.

Freiräume schaffen
Für die nächsten Jahre hat TAKKT ein Förderprogramm im 
Rahmen von SCORE geplant, um das gesellschaftliche 
Engagement aller Mitarbeiter mit Wissen, Methoden und 
Best-Practice-Beispielen systematisch zu unterstützen. 
Darüber hinaus wollen wir unsere gesellschaftlichen 
Aktivitäten thematisch stärker bündeln und strategisch 
ausrichten, ohne dabei den Freiraum der lokalen Mitar-
beiter und Initiativen einzuschränken.

TAKKT leistet auch konkrete finanzielle Unterstützung. 
So fördern wir mit einer langfristigen Patenschaft die 
Ausbildung von 30 Schulkindern in Mumbai, Indien. Die 
zehnjährige Ausbildung umfasst auch die Verpflegung und 
Gesundheitsbetreuung der Kinder. In Deutschland unter-
stützen wir verschiedene Schulen und Einrichtungen durch 
finanzielle Zuwendungen und Sachspenden.

 „Wir sehen es als unsere Aufgabe  
an, unseren Mitarbeitern die  

Freiräume zu schaffen, gesellschaft- 
liche Verantwortung zu übernehmen.  

Sie wissen am besten, wo Hilfe  
benötigt wird.“  

Bart Kohler
President der Specialties Group von TAKKT America

handlungsfeld gesellschaft
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Gemeinnütziges Engagement ist bei unseren US-Gesellschaften fest verankert. National Business Furniture 
(NBF) und C&H unterstützen ein breites Spektrum gemeinnütziger Initiativen und Einrichtungen. So betreiben 
sie aktive Nachbarschaftshilfe vor Ort, unterstützen die Arbeit kirchlicher Einrichtungen durch Sachspenden 
und helfen beim Fundraising für Organisationen, die sich für eine Verbesserung der Krebsprävention 
und –behandlung einsetzen. 

weitere informationen

www.gww-netz.de/ 
index.php

Täglich einer sinnvollen Arbeit nachgehen zu 
dürfen gehört zu jenen Privilegien, die erst 
geschätzt werden, wenn sie fehlen. Menschen mit 
Behinderungen eine individuelle und leistungs-
gerechte Beschäftigung zu bieten hat sich die 
Gemeinnützige Werkstätten und Wohnstätten GmbH 
(GWW) zur Aufgabe gemacht. An 20 Standorten in 
Baden-Württemberg sind etwa 1.000 Menschen mit 
Behinderungen oder seelischen Erkrankungen für 
die GWW tätig. Sie leisten dort trotz ihrer 
individuellen Einschränkungen nach ISO 9001: 
2008 zertifizierte Tätigkeiten.

KAISER+KRAFT Deutschland arbeitet bereits seit 
elf Jahren mit der GWW in Magstadt und Sindel-
fingen zusammen und bietet dort regelmäßig zwischen 
vier und zehn Mitarbeitern mit psychischen und 
physischen Beeinträchtigungen oder seelischen 
Erkrankungen Beschäftigung. Zu ihren Aufgaben 
gehören die Erfassung und die Bearbeitung von 
Katalogen, die aufgrund von Adressänderungen oder 
Unzustellbarkeit zurückgeschickt wurden. Die je 
Aussendung bis zu 10.000 retournierten Kataloge 
werden zwischengelagert und dann für Einzelan-
forderungen neu etikettiert und verschickt. Die 
erfolgreiche Kooperation mit der GWW wird von 
einem engagierten Mitarbeiter des KAISER+KRAFT-
Vertriebsteams betreut.

Gemeinnützige Werkstätten

 Mit vereinten Kräften 

Unterstützung lokaler Initiativen

 Verantwortung mit Tradition 

National
Business
Furniture®

Furniture that Works. People who Care.

National
Business
Furniture®

Beschäftigte der Gemeinnützigen Werkstätten bereiten KAISER+KRAFT-Kataloge für den Nachversand vor.

handlungsfeld gesellschaft
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Im Rahmen des „Individual Volunteer Time Program“ 
(IVT) ist jeder Mitarbeiter der TAKKT-Tochter 
HUBERT aufgefordert, jährlich einen Tag seiner 
bezahlten Arbeitszeit zu nutzen, um sich einem 
sozialen Projekt seiner Wahl zu widmen. „Wer 
im Ehrenamt lernt, auf die Bedürfnisse anderer 
einzugehen, fühlt sich besser in seine Kunden 
ein, was am Ende auch dem Unternehmen nutzt“, 
erklärt der President Bart Kohler. „Ob wir für 
ältere Menschen Laub kehren, Schülern Nachhilfe 
geben oder gefährdete Fledermäuse schützen – an 
jedem Ort kann etwas Sinnvolles getan werden.“ Die 
freiwilligen Helfer müssen lediglich zeigen, dass 
es sich um eine von einer staatlich anerkannten 
Institution unterstützte Maßnahme handelt. So 
wurden in 2011 über 1.300 Arbeitsstunden für IVT-
Aktivitäten investiert. Um weitere übergreifende 
Projekte zu koordinieren, wird alle zwei Jahre ein 
siebenköpfiges „Volunteer Leadership Council“ (VLC) 
benannt. Das aus freiwilligen Mitarbeitern beste-
hende Gremium entscheidet, welches Monats-Projekt 
jeweils unternehmensweit unterstützt wird und für 

welche Projekte das Spendenbudget verwendet werden 
soll. Zudem erfasst das Council die Ausgaben und 
den Zeitaufwand aller sozialen Aktivitäten. Mitar-
beiter spendeten in 2011 über 80 Tsd. US-Dollar 
für VLC-Projekte. Die vier wichtigsten Initiativen 
des Jahres waren:

	E in firmenweites Blutspende-Programm.
	� Die Weihnachts-Unterstützung von sozial 

benachteiligten Familien mit Geldspenden 
und gesammelten Geschenken.

	� Die Unterstützung von alten und behinderten 
Menschen bei Garten- und Hausarbeiten.

	�E ine große Spendensammlung für die American 
Cancer Society mit Teilnahme an einem 
18-Stunden-Lauf, um die Bekanntheit der 
Aktion zu erhöhen.

„Ehrenamtliches Engagement lässt Menschen persön-
lich wachsen – und das nutzt auch dem Arbeitgeber“, 
findet Amy Bibee, Corporate Marketing Manager 
bei HUBERT.

In der Kooperation mit Lieferanten setzt TAKKT 
EUROPE auf Leistungsanreize. Wer den gemeinsam 
definierten Zielen entsprechend liefert, erhält 
einen Bonus. Werden die Ziele jedoch verfehlt, 
wird für den Lieferanten eine Malus-Zahlung 
fällig. Diese Mittel fließen allerdings nicht 
den TAKKT-Gesellschaften zu, sondern werden 
zu 100 Prozent für soziale Zwecke verwendet. 
Allein bei Topdeq und KAISER+KRAFT in Deutsch-
land sind auf diese Weise von 2008 bis 2011 über 
200 Tsd. Euro Spendenmittel zusammengekommen, 
die unter anderem für die Anschaffung von sechs 
Kleinbussen im Wert von je über 32 Tsd. Euro 
verwendet wurden. Topdeq hat mit den Zahlungen 
2010 die lokale Lebenshilfe und 2011 die Kinder- 
und Jugendförderung an ihrem Heimatstandort in 
Pfungstadt unterstützt. KAISER+KRAFT engagiert 
sich besonders für Einrichtungen der Behinderten- 
und Förderpädagogik wie die Bodelschwingh-Schule 
in Sindelfingen (2008), die Berger-Förderschule 

und die Gustav-Werner-Schule in Stuttgart 
(2009/2010) sowie zuletzt die Gröningerweg-Schule 
in Bietigheim (2011).

TAKKT-Vorstand Franz Vogel übergibt der Kinder- und Jugendförderung Pfungstadt  
im Namen von Topdeq einen neuen Kleinbus.

Ehrenamtliches Engagement

 Im Dienst der Gemeinschaft 

Spenden

 wo verspätungen gut ankommen 

handlungsfeld gesellschaft
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Daten & Fakten
Im Kapitel „Daten & Fakten“ erläutern wir unsere Vorgehensweise  
bei der Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts 2012. Die für GRI und 
Global Compact relevanten Indikatoren werden zusammenfassend 
dargestellt. Abschließend informieren wir mit ausgewählten Kennzahlen 
über die aktuelle Entwicklung von TAKKT.
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  	 Mit dem TAKKT-Nachhaltig-
keitsbericht 2012 wollen wir unsere 
Mitarbeiter, Kunden, Geschäftspartner, 
Investoren und die interessierte 
Öffentlichkeit darüber informieren, wie 
wir unternehmerische Verantwortung 
übernehmen. Der Bericht schildert die 
wesentlichen gesellschaftlichen, öko-
logischen und wirtschaftlichen Heraus-
forderungen unserer Geschäftstätig-
keit. Darauf aufbauend stellen wir 
erstmalig die TAKKT-Nachhaltigkeits-
strategie vor: 

SCORE 

  	 Aufbauend auf den Erwartun-
gen unserer Stakeholder und den Her-
ausforderungen unseres Geschäfts-
modells leiten wir 

SECHS  
Handlungsfelder

ab. Innerhalb dieser Handlungsfelder 
bündeln und steuern wir alle Aktivi-
täten, um nachhaltiges verantwor-
tungsvolles Handeln sicherzustellen. 
Wir zeigen, wie wir das Thema Nach-
haltigkeit inhaltlich und strukturell in 
der Organisation verankern sowie 
Lösungsansätze und Maßnahmen zur 
Verbesserung unser Nachhaltigkeits-
leistung entwickeln.

  	 Im März 2010 haben wir 
erstmalig einen Corporate Responsi-
bility Report veröffentlicht, in dem wir 
über unser Engagement in Bezug auf 
Nachhaltigkeit berichteten. 

Der Berichtszeitraum umfasste das 
Geschäftsjahr 2009. Um die Vergleich-
barkeit unserer Leistungen mit ande-
ren Unternehmen zu ermöglichen, 
folgen wir mit dem vorliegenden 
TAKKT Nachhaltigkeitsbericht 2012 
erstmalig den Leitlinien (G3) der Glo-
bal Reporting Initiative (GRI), die sich 
international als Maßstab für transpa-
rente Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung etabliert haben.

  	 Der Berichtszeitraum um- 
fasst die Geschäfts- und Kalender-
jahre 2011 und 2010. Die verwende-
ten Finanzkennzahlen wurden aus 
dem Geschäftsbericht 2011 des 
TAKKT-Konzerns übernommen. Der 
Nachhaltigkeitsbericht umfasst, 
sofern nicht anders angegeben, alle 
Sparten und Tochtergesellschaften 
der TAKKT AG. Auch wenn nicht alle 
CR-Maßnahmen zum Zeitpunkt der 
Berichtslegung konzernweit umge-
setzt wurden, so ist dies ein wichtiges 
Ziel, das wir mit Priorität verfolgen. 

  	 Der Bericht wurde von der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH 
& Co. KG einem ausführlichen Review 
nach dem Standard ISAE3000 
unterzogen.

Weiterhin wurde der Bericht der GRI 
Reporting Services zur Begutachtung 
vorgelegt und erhielt den GRI-Bestä-
tigungsvermerk: 

GRI LEVEL C+ 

  	 Der gedruckte TAKKT-Nach-
haltigkeitsbericht 2012 erscheint 
in deutscher und englischer Sprache, 
Redaktionsschluss war der 30. März 
2012.

  	 Im Sinne einer besseren 
Lesbarkeit sprechen wir im Bericht 
durchgängig von Mitarbeitern. Damit 
meinen wir selbstverständlich alle 
unsere weiblichen und männlichen 
Beschäftigten. 

  	 Der nächste Nachhaltigkeits-
bericht wird im Frühjahr 2014 erschei-
nen. 2013 wird ein Fortschrittsbericht 
für den 

Global 
Compact 

der Vereinten Nationen veröffentlicht.

  	 Der TAKKT-Nachhaltigkeits-
bericht 2012 enthält Aussagen, die 
sich auf die zukünftige Entwicklung 
des TAKKT-Konzerns und seiner 
Tochtergesellschaften beziehen. 
Diese Aussagen stellen Einschät-
zungen dar, die wir auf Grundlage 
aller uns zum Zeitpunkt der Berichts-
erstellung vorliegenden Informatio-
nen getroffen haben. Sollten die 
zugrunde gelegten Annahmen nicht 
eintreffen oder weitere Risiken ent-
stehen, so können die tatsächlichen 
Ergebnisse von den erwarteten 
Ergebnissen abweichen. Wir können 
daher keine Gewähr für diese Anga-
ben übernehmen.

über diesen bericht
20
12

X über diesen bericht
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STANDARDS 
& MITGLIEDSCHAFTEN
Global Compact    www.globalcompact.de

Anfang 2012 ist TAKKT dem Global Compact beigetreten. 
Mit der Gründung des Global Compact im Jahr 2000 
reagierte der damalige Generalsekretär der Vereinten 
Nationen, Kofi Annan, auf die sich abzeichnenden negativen 
Folgen der Globalisierung. Er rief Unternehmen weltweit 
dazu auf, einen Beitrag zu leisten, damit die Globalisierung 
allen Menschen zugutekommt und die internationale 
Entwicklung sozial, ökologisch und ökonomisch gerechter 
gestaltet wird. Für diese Vision engagieren sich inzwischen 
international etwa 8.700 Unternehmen.  #  23

Gri    www.globalreporting.org

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht entspricht dem 
Standard der Global Reporting Initiative (GRI), die sich als 
Maßstab für eine transparente Nachhaltigkeitsberichter-
stattung etabliert hat. GRI ist eine gemeinnützige Multi-
Stakeholder-Stiftung, die 1997 von CERES (Coalition for 
Environmentally Responsible Economies) und dem 
Umweltprogramm der Vereinten Nationen gegründet 
wurde und heute über ein weltweites Netzwerk verfügt. 
Der GRI-Leitfaden und -Berichtsrahmen definiert Prinzi-
pien und Indikatoren, um ökonomische, ökologische 
und soziale Leistung zu messen. Der Global Compact 
empfiehlt seinen Mitgliedern, ihre Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung gemäß den GRI-Kriterien zu erstellen.  #  24

Naturefund    www.naturefund.de

Seit Anfang 2010 beteiligt sich TAKKT in Zusammenarbeit 
mit der gemeinnützigen Umweltschutzorganisation 
Naturefund an sogenannten Waldfonds. Die Initiative dient 
dem Erhalt des Klimas und der Artenvielfalt, indem sie 
weltweit bestehende Wälder schützt und Projekte zur 
Wiederaufforstung realisiert. Mit den Waldfonds finanziert 
und unterstützt Naturefund langfristig den Aufbau von 
kleinen, lokalen und gerade dadurch sehr wirkungsvollen 
Schutz- und Aufforstungsprojekten.

Carbon Disclosure Project    www.cdproject.net

Um das öffentliche Bewusstsein für den Klimaschutz zu 
stärken und Verantwortung zu demonstrieren, beteiligt 
sich TAKKT am Carbon Disclosure Project. Diese internati-
onale Initiative befragt weltweit mehr als 3.000 Unter-
nehmen in rund 60 Ländern nach deren CO2-Ausstoß und 
Wasserverbrauch sowie den Strategien zur Verminderung 
des Treibhauseffekts. Damit soll nicht zuletzt Aufklärung 
gefördert und Anstoß zu nachhaltigem Handeln bei 
Investoren, Unternehmensführern und Politikern gegeben 
werden. In Deutschland wird dieses Projekt unter 
anderem vom Bundesverband Investment und Asset 
Management e.V. (bvi) und dem World Wide Fund for 
Nature (WWF) unterstützt.

daten & fakten

#  23Die zehn Global Compact-Prinzipien im Überblick

menschenrechte

Prinzip 1	 	�U nternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte innerhalb ihres  
Einflussbereichs unterstützen und achten und 

Prinzip 2	 	 sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen.

Arbeitsnormen

Umweltschutz

Korruptionsbekämpfung

Prinzip 3	 	�U nternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts  
auf Kollektivverhandlungen wahren sowie ferner für 

Prinzip 4	 	 die Beseitigung aller Formen der Zwangsarbeit, 
Prinzip 5	 	 die Abschaffung der Kinderarbeit und 
Prinzip 6	 	 die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung eintreten.

Prinzip 7	 	U nternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen einen vorsorgenden Ansatz unterstützen, 
Prinzip 8	 	�I nitiativen ergreifen, um ein größeres Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt  

zu erzeugen, und 
Prinzip 9	 	 die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fördern.

Prinzip 10	 	�U nternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich  
Erpressung und Bestechung.
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GRI-G3 Content Index

Erläuterungen zum GRI-G3 Content Index

Der TAKKT-Nachhaltigkeitsbericht 2012 orientiert sich an den Leitlinien und Vorgaben der Global Reporting 
Initiative (GRI). Der nachfolgende GRI-G3 Content Index dokumentiert, wo innerhalb des TAKKT Nachhaltig-
keitsberichts 2012 Angaben zu den jeweiligen GRI-Anforderungen zu finden sind. Auf weiterführende Kommentare 
und Informationen zu den Indikatoren im Rahmen der Berichterstattung des TAKKT Geschäftsberichts 2011 wird 
verwiesen. Ab 2013 bildet der GRI-Index auch die Grundlage für den Fortschrittsbericht (Communication on 
Progress, COP) im Rahmen der TAKKT Mitgliedschaft in der Global Compact Initiative. Entsprechende Verweise 
finden sich bereits in der linken Spalte des GRI-Index.  #  24

GRI  (Global Reporting Initiative)

GRI-G3 Content Index

global  
compact

gri-indikator   verweise erfüllungs- 
grad

 Strategie und Analyse

1-10 1,1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers   NB 2012: S. 04-07

1,2 Wichtigste Auswirkungen, Chancen und Risiken   NB 2012: S. 14-15

 organisationsprofil

2,1 Name der Organisation   NB 2012: S. 08

2,2 Wichtigste Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen   NB 2012: S. 08

2,3 Organisationsstruktur   NB 2012: S. 08

2,4 Hauptsitz der Organisation   NB 2012: S. 08

2,5 Anzahl der Länder, in denen die Organisation tätig ist   NB 2012: S. 50

2,6 Eigentümerstruktur und Rechtsform   NB 2012: S. 08

2,7 Märkte   NB 2012: S. 08

2,8 Größe der berichtenden Organisation   NB 2012: S. 08

2,9 Wesentliche Veränderungen der Größe, Struktur  
oder Eigentumsverhältnisse

Keine signifikanten Veränderungen im Berichtszeitraum.

2,10 Im Berichtszeitraum erhaltene Preise Keine relevanten Preise im Berichtszeitraum.

 Berichtspara meter

3,1 Berichtszeitraum   NB 2012: S. 49

3,2 Veröffentlichung des letzten Berichts   NB 2012: S. 49

3,3 Berichtszyklus   NB 2012: S. 49

3,4 Ansprechpartner für Fragen zum Bericht und zu seinem Inhalt   NB 2012: S. 56

3,5 Vorgehensweise zur Bestimmung des Berichtsinhalts   NB 2012: S. 18-20, 49

3,6 Berichtsgrenze   NB 2012: S. 49

3,7 Beschränkungen des Berichtsumfangs   NB 2012: S. 49

3,8 Joint Ventures, Tochterunternehmen, ausgelagerte  
Tätigkeiten

  GB 2011: S. 126-128

3,10 Neue Darstellung von Informationen aus alten Berichten   NB 2012: S. 49

3,11 Wesentliche Veränderungen des Umfangs, der Berichts- 
grenzen oder der verwendeten Messmethoden

  NB 2012: S. 49

3,12 GRI Content Index   NB 2012: S. 52-53

#  24.1

daten & fakten

legende:

(NB) = Nachhaltigkeitsbericht (GB) = Geschäftsbericht  = teilweise berichtet  = vollständig berichtet
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GRI-G3 Content Index

global  
compact

gri-indikator   verweise erfüllungs- 
grad

 Governance, Verpflichtungen und Engagement

4,1 Führungsstruktur der Organisation   NB 2012: S. 13 / GB 2011: S. 61 f.

4,2 Angabe, ob der Vorsitzende des höchsten Leitungsorgans  
gleichzeitig Geschäftsführer ist

Die Aufgaben des Vorstandsvorsitzenden und des 
Aufsichtsratsvorsitzenden in der TAKKT-Gruppe sind  
nach deutschem Recht strikt voneinander getrennt.

4,3 Anzahl der Mitglieder des höchsten Leitungsorgans,  
die unabhängig oder keine Mitglieder der Geschäfts- 
führung sind

Dieser Indikator bezieht sich nur auf Organisationen,  
die keinen Aufsichtsrat haben, und ist somit für die 
TAKKT-Gruppe nicht relevant.

4,4 Mechanismen für Empfehlungen von Aktionären und  
Mitarbeitern an den Vorstand

  NB 2012: S. 18-19, 41

8, 6 4,8 Leitbilder, interner Verhaltenskodex und Prinzipien   NB 2012: S. 01-02, 13

4,12 Extern entwickelte Vereinbarungen, Prinzipien od. Initiativen   NB 2012: S. 51

8 4,13 Mitgliedschaften   NB 2012: S. 51

4,14 Liste der Stakeholder-Gruppen   NB 2012: S. 18-19

4,15 Auswahl der Stakeholder-Gruppen   NB 2012: S. 18-19

4,16 Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern   NB 2012: S. 18-19

4,17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern   NB 2012: S. 18-19

 ökonomische leistungsindikatoren

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter  
wirtschaftlicher Wert

  NB 2012: S. 12 / Keine signifikanten Beträge  
für Spenden und kommunale Investitionen  
(<0,1% der Nettowertschöpfung)

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen   GB 2011: S. 107

EC7 Standortbezogene Personalauswahl   NB 2012: S. 41

 ökologische leistungsindikatoren

EN3 Direkter Primärenergieverbrauch   NB 2012: S. 36.2 / Berichtet für Standorte 
in Deutschland und den USA

8 EN4 Indirekter Primärenergieverbrauch   NB 2012: S. 36.2 / Berichtet für Standorte 
in Deutschland und den USA

7, 9 EN6 Initiativen für Energieeffizienz und erneuerbare Energien   NB 2012: S. 33, 35, 37-39

8
EN16 Treibhausgasemissionen   NB 2012: S. 36.2 / Berichtet für Standorte 

in Deutschland und den USA

EN28 Sanktionen wegen Umweltverstößen   NB 2012: S. 36.2

7 EN29 Umweltauswirkungen des Transports   NB 2012: S. 34 / CO2-Effizienz des Geschäftsmodells 
  NB 2012: S. 39 / �CO2-Emissionen einer deutschen 

Tochtergesellschaft

 Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Arbeitspraktiken und menschen würdige Beschäftigung

5 LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart,  
Arbeitsvertrag und Region

  NB 2012: S. 40, 40.2

LA2 Mitarbeiterabgänge   NB 2012: S. 40.2

LA10 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter   NB 2012: S. 40 /  
Lediglich berichtet für externe Fortbildungskosten

LA13 Zusammensetzung der Belegschaft   NB 2012: S. 40.2

 Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Menschenrechte

6 HR4 Vorfälle von Diskriminierung   NB 2012: S. 41

5 HR6 Kinderarbeit   NB 2012: S. 25

 Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Gesellschaft

10 SO2 Korruptionsrisiken   NB 2012: S. 13, 26

10 SO4 In Reaktion auf Korruptionsvorfälle ergriffene Maßnahmen Keine Korruptionsfälle in 2010 und 2011

SO8 Sanktionen wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschriften Es gab keine signifikanten (>1.000 Euro) Strafen oder 
Sanktionen wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschriften in 
2010 und 2011

 Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Produktverant wortung

3–7 PR1 Produktlebenszyklus   NB 2012: S. 25-26

PR5 Kundenzufriedenheit   NB 2012: S. 18-19, 26-28

PR6 Programme zur Befolgung von Gesetzen, Standards und  
freiwilligen Verhaltensregeln in Bezug auf Werbung

  NB 2012: S. 13, 26, 31

PR9 Sanktionen wegen Produkt- und Dienstleistungsauflagen   NB 2012: S. 24.2 /
In 2011: Keine Sanktionen. In 2010: 1 Vorfall bei Topdeq 
Service GmbH aufgrund einer inkorrekten Registrierung 
bestimmter elektronischer Produkte bei den lokalen 
Behörden (Strafe: 2.800 Euro). Die Strafe wurde bezahlt 
und weitergereicht an den betroffenen Produkthersteller. 
Interne Prozesse wurden geprüft und überarbeitet.

#  24.2

daten & fakten
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Unabhängige Bescheinigung
daten & fakten

An die Leser des 
Nachhaltigkeitsberichts 2012 
der TAKKT AG, Stuttgart

Stuttgart, 18. April 2012

	 Wir wurden vom Vorstand der TAKKT AG beauftragt, eine Prüfung zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit über den Nachhaltigkeitsbericht 2012 „GUT UNTERWEGS“ (kurz: „Nachhaltigkeitsbericht“) 
des TAKKT Konzerns, Stuttgart, durchzuführen. Der Nachhaltigkeitsbericht umfasst den Zeitraum 
vom 01. Januar 2010 bis 31. Dezember 2011. Der Nachhaltigkeitsbericht wurde unter Beachtung der 
im GRI-Leitfaden Version G3 der Global Reporting Initiative (Seite 7-18) genannten Kriterien 
Wesentlichkeit, Einbeziehung von Stakeholdern, Nachhaltigkeitskontext, Vollständigkeit, Ausgewo-
genheit, Vergleichbarkeit, Genauigkeit, Aktualität, Klarheit und Zuverlässigkeit aufgestellt. 
Die Aufstellung des Nachhaltigkeitsberichts liegt in der Verantwortung des Vorstands der TAKKT 
AG. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zum Nachhaltigkeitsbericht auf der Grundlage 
unserer Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit abzugeben.

	 Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des International Standard on Assurance 
Engagements (ISAE 3000): Assurance Engagements other than Audits or reviews of Historical 
Financial Information, herausgegeben vom International Auditing and Assurance Standards 
Board, geplant und durchgeführt, so dass wir bei kritischer Würdigung mit einer begrenzten 
Sicherheit ausschließen können, dass der Nachhaltigkeitsbericht in wesentlichen Belangen 
nicht in Übereinstimmung mit den im GRI-Leitfaden Version G3 der Global Reporting Initiative 
(Seite 7-18) genannten Kriterien aufgestellt worden ist. Untersuchungshandlungen zum Erlangen 
einer Aussage mit begrenzter Sicherheit beschränken sich in erster Linie auf Befragungen von 
Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bieten deshalb nicht die 
durch eine Prüfung erreichbare Sicherheit.

	U nsere Untersuchungshandlungen umfassten unter anderem folgende Arbeiten:

	 Einsichtnahme in die relevante Dokumentation, einschließlich der Dokumentation der 
	 Konzerngrundsätze, Führungs- und Berichterstattungsstrukturen sowie in die vorhandenen 
	 Dokumente und Systeme zur Erhebung, Analyse und Aggregation der Nachhaltigkeitsdaten 
	 sowie deren stichprobenartige Überprüfung

	 Befragung des mit der Erstellung der Berichterstattung zur nachhaltigen Unternehmens-
	 führung beauftragten Teams

	 Befragung von Mitarbeitern anderer Konzernbereiche

	 Auf der Grundlage unserer Untersuchungshandlungen sind uns keine Sachverhalte bekannt 
geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der Nachhaltigkeitsbericht nicht in allen 
wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit den zugrunde gelegten Kriterien des GRI-Leitfadens 
Version G3 der Global Reporting Initiative (Seite 7-18) aufgestellt worden ist.

Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Bernhard Steffan 	U we Harr
 Wirtschaftsprüfer  		   Wirtschaftsprüfer 
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kennzahl   verweise 2011 2010 tendenz

 
Umsatz  (Mio. €)   NB 2012: S. 08 852,2 801,6

Energieverbrauch  
TAKKT-Standorte in D/USA (Gigajoule)   NB 2012: S. 36.2 114.921 122.129

Relativer CO2-Ausstoß  
TAKKT-Standorte in D/USA (g pro Megajoule)   NB 2012: S. 36.2 114,3 112,4

 
TAKKT-Lagerflächen  (qm)   NB 2012: S. 32.2 213.514 213.514

 
Papierwerbemittelseiten im Markt  (Mrd.)   NB 2012: S. 28.2 15,6 17,1

 
Relativer Papierverbrauch (t / Mio. € Umsatz)   NB 2012: S. 28.2 34,9 37,7

 
Anteil FSC-/PEFC-Papiere (% / Papier)   NB 2012: S. 28.2 57,0 44,8

 
Anteil E-Commerce am Umsatz (% / Umsatz)   NB 2012: S. 28.2 21,3 19,4

Von TAKKT bearbeitete  
Bestellungen (Tsd.)   NB 2012: S. 32.2 1.779,6 1.746,3

 
Qualitätsreklamationen  (% / Aufträge)   NB 2012: S. 24.2 0,61 0,63

Anteil nachhaltige Produkte 
am Umsatz  (% / Umsatz)   NB 2012: S. 24.2 1,7 1,6

 
Mitarbeiter  (Vollzeitkräfte)   NB 2012: S. 40.2 1.869 1.807

Mitarbeiterabgangsquote  
(inkl. Pensionierungen) (% / Köpfe)   NB 2012: S. 40.2 9,7 12,3

 
Ausgaben für Weiterbildung  (Tsd. €)   NB 2012: S. 40 634 537

ausgewählte  
Kennzahlen 20

12

legende:

(NB) = Nachhaltigkeitsbericht  = nimmt zu  = nimmt ab  = stagniert
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